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England , Frankreich und Dr »Äfchland .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D . London» 10. Oft . „Die kritische Spannung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich ist allem Anscheine nach gewichen . In Anbe¬
tracht dieser Tatsache wirft sich die folgende Frage von selbst auf :
Warum wurde in England allgemein der Ansicht gehuldigt , daß im
Falle eines Kriegsausbruches zwischen Deutschland und Frankreich
auch England am Kriege teilnehmeu sollte ! Diese Meinung lag nicht
etwa in der Luft , in verschiedenenReden bedeutender Politiker wurde
sie ausgedrückt, sodaß man sich mit dem Devorstehen eines Krieges
bereits vertraut gemacht hatte . In diesem Falle handelte es sich um
Stimmungsmache schlimmster Art . Selbst wenn man einräumen
würde, daß die Errichtung einer deutschen Flottenbasis in Agadir An¬
laß zu einem Kriegsausbruch geboten hätte , so geht daraus hervor ,
daß der bloße Verlauf der deutsch -französischen Verhandlungen über
Marokko nie und nimmermehr eine Kriegserklärung seitens Eng¬
lands gegenüber Deutschland gerechtfertigt hätte .

"
Mit diesen Worten leitet der liberale Manchester Guardian

einen Leitartikel unter dem vorstehenden Titel ' ein und fährt über
denselben Gegenstand wie folgt fort : „Die Bertragsverpflichtungen
Englands gegenüber Frankreich bedingen keinesfalls eine derartige
Stellungnahme . Im Vertrage von 1904 heißt es , daß England ge¬
halten fei , Frankreich feine diplomatische Unterstützung zu Teil wer¬
den zu lasten. England hat seiner Bertragspflicht dadurch Genüge ge¬
leistet , daß es Frankreich gestattete, ' in Marokko nach eigenem Gut¬
dünken vorzugehen . Dadurch nun , daß England die Algeciras -Akte
mituntsrzeichnet hat , ist es eigentlich von seinen Verbindlichkeiten
gegenüber Frankreich enthoben worden . Wenn England so weit ging ,
Frankreichs Aktion in Marokko zu unterstützen und sich mit einer
.Annexion Marokkos seitens Frankreichs einverstanden erkannte , so
verging sich die englische Diplomatie gegen die Verpflichtungen , die
sie durch Unterzeichnung der Algecirasakte eingegangen war . Das
englische Parlament müßte das Auswärtige Amt zur Verantwortung
ziehen können und aus dem vorliegenden Fall ergibt sich neuerlich die
Forderung , daß es der auswärtigen Politik Englands nur zu statten
kommen könnte, wenn sie durch das Parlament kontrolliert werden
würde. Rur dem Parlament könnte es zustehen, darüber zu beraten ,
inwieweit Englands Verpflichtungen Frankreich gegenüber England
selbst förderlich und vorteilhaft sind . Dem Parlament müßte das
Recht zustehen , vollständige Aufklärung über den vollen Inhalt des
Vertrages zu verlangen .

Eine weitere Frage , meint das liberale englische Blatt , wäre
die : Inwieweit eine solche Politik , die England fast in die Gefahr
eines Krieges von unermeßlicher Tragweite brachte, die Zustimmung
der liberalen Partei und der liberalen Wahlkreise besitzt? — Das
Schlimmste ist allerdings vermieden worden , was aber vorfiel , ist
schlimm genug . Die Verhandlungen riesen keinerlei Derbittrrung
gegenüber Frankreich hervor , wohl aber kehrte sich eine fast feind¬
selige Entrüstung gegen England . Darüber hat sich England sogar
die Gelegenheit entgehen lasten, seine eigenen Jnteresten in Marokko
in entsprechender Weise wahrzunehmen . Eine Streitfrage , die Anlaß
geboten hätte , eine Versöhnung zwischen Deutschland und England
anzubahnen wurde im entgegengesetzten Sinne benutzt. Die
Differenzen zwischen beiden Staaten wurden in einer Weise zuge¬
spitzt, wie es seit langem nicht der Fall war .

„Und all dies "
, so betont „Manchester Guardian "

, „war voll¬
ständig unnötig . Das Prinzip , für das sich Deutschland bezüglich
Marokko einsetzte , war das der offenen Tür und dieser Grundsatz bie¬
tet ein starkes Band zur Vertretung gemeinsamer Interessen ver¬
schiedener Staaten . Englischer und deutscher Handel können daraus
Nutzen ziehen. Allerdings muß man sich ins Gedächtnis rufen , daß
der Vertrag von 1884 durch ein konservatives Auswärtiges Amt ab¬
geschlossen wurde . Dasselbe Amt unter der Leitung von Sir Edward

Karlsruhe , Freitag den 13 . Oktober 1311 . Teleplon-Nr. so.
KftitwtnlM .

27, Jahrgang .

Die Dame im ^ eLz.
RaLdruck verbrten.

Roman von E . W . Appleto « .
(19. Fottsetzung .)

Cs bot sich mir keine Gelegenheit werter , mit Marcella
allein zu sprechen . Der günstige Moment war vorbei , das große
Wort war ungesprochen geblieben ; aber trotzdem wußten wir 's
beide, und Helen , die in unsere vielsagenden Augen sah, wußte
es auch — das konnte ich an ihrem freudestrahlenden Gesicht
merken , denn , wenn je eine Schwester ihren Bruder lieb gehabt
hat, so war das Helen , und ihres Bruders Glück war ihr Glück .
Als wir drei so am Tisch faßen , waren wir sicherlich die zufrie¬
densten Menschenkinder in ganz Richmond . Keins von uns be¬
merkte das drohende Unheil , und in diesem Falle war das sehr
übel . Wie mit glühendem Eisen ist auch der kleinste Umstand
an jenem verhängnisvollen Abend in mein Gedächtnis geprägt ,
und das steht ganz besonders fest : wäre mein Kopf nicht ganz
von der Freude eingenommen gewesen , so hätte ich ein Unglück
abwenden können, das mein Leben verdunkelte wie kein zweites .

Helen , sagte ich beim Esten, ich will zwar deiner Kochkunst
nicht zu nahe treten , aber ich meine beinahe , du habest die
Suppenwürze aus meinem Laboratorium bezogen .

Sicherlich nicht, antwortete sie, aber wie kommst du auf so'nen absonderlichen Gedanken ?
Weil die Suppe einen so chemikalischen Geruch hat , der mir

so bekannt vorkommt . Hast du denn noch nichts bemerkt?
Das kommt mir immer so vor , versetzte sie . das geht so,

Denn die Küche neben einem Derbandzimmer liegt . Die Ge¬
rüche teilen sich allen Speisen mit . Als die Tante Maria das
letztem «! hier war , schmeckte der Pudding auch schrecklich nach
Pillen . Erinnerst du dich nicht mehr , daß sie sich darüber auf -
gehalten hat ?

Ich wußte es wohl noch ; deshalb dachte ich bloß und aß
meinen Teller leer.

Grey hat die Sache noch schlimm « gemacht. Man hat Frankreich so
großes Entgegenkommen bezeugt, daß man sogar den englischen Han¬
delsinteresten zuwider handelte . Diese paradoxe Stellungnahme kann
nur durch die Ausrede zum Teil entschuldigt werden , daß Englands
Bemühen darauf gerichtet war , das Gleichgewicht in der europäischen
Politik aufrecht zu erhalten . Diesem Grundsatz verdankt die englische
Politik eine ganze Reihe von Fehlschläge« . Es gab wiederholt zu
Kriegen mit Frankreich Peranlastung , die bester unterblieben wären .
Es hat den Fortschritt in beiden Ländern gehemmt und politische
Reaktion hervorgerufen . Dasselbe Prinzip hat Deutschland die Stell «
von Frankreich einnehmen lassen und in englischer Anschauung Kaiser
Wilhelm zum Napoleon gestempelt. Ein solcher Vergleich ist nicht
nur unmöglich, sondern auch lächerlich . Würde England diesen
Standpunkt ernsthaft vertreten , dann würde es Deutschland in die
Arme Rußlands treiben . Ein selbst erfolgreicher Seekrieg Englands
gegen Deutschland würde die Quellen deutscher Macht nicht versiegen
lassen. Er könnte das riesige Wachstum seiner Bevölkerung nicht
aufhalten . Er würde das Rüftungsfieber bis zur Siedehitze in
Deutschland anfachen. Der Kerir der ganzen Angelegenheit liegt aber
in der Tatsache, daß es zwischen Deutschland und England hinsichtlich
Marokkos gar keine ernsten Meinungsverschiedenheiten gibt . Höchst
bedauerlich", so schließt das angesehene Blatt , „ist darum , daß
das Kriegsgeschrei in einer Angelegenheit erhoben wurde , wo, ab¬
gesehen von dem Agadir -Zwischenfall» eine fast vollständige Zdentttät
der Jnteresten v.orliegt .

"

Die Generalversammlung des Dereins
für Sozialpolitik .

Don unserem Sonderberichterstatter .)
H . Nürnberg , 11. Oft . Am gestrigen zweiten und letzten Der -

handlungstage der Generalversammlung des Vereins für Sozial¬
politik beschäftigte man sich mit dem Thema :

Probleme der Arbeiterpfychologie 4
unter besonderer Rücksichtnahme auf die Methode und Ergebniste der

Vereinserhebungen ."

Referent hierzu war Profesto : Dr . H . H e r k n « r - Eharlotten -
burg , der sich sehr eingehend über das Thema verbreitete und darauf
hinwies , daß- die tieftre » Einsichten in die Arbeiterpsyche zweifellos
in besseres Einsernshm «» de- ftr i '- rn Kl -rNen untereinander för¬

dern und dadurS den Identes dienen werden , die von jeher den
Ruhm und den Stolz des Vereins gebildet haben .

Rach dem Vortrage teilte der Vorsitzende von Schmoller zu¬
nächst mit , daß die aus dem Ausschuß turnusgemäß ausscheidenden
Herren , nämlich Dr . von Philippowich , Exz . Dr . von Schmoller , Exz.
Dr . Thiel , Exz . Dr . Wagner und Profestor Sombart wiedergewählt
seien. Neugewählt wurden Dr . Anton , Dr . Arndt und Dr . Auhagen .

Darauf folgte die Diskussion über den genannten Vortrag .
Fräulein Dr . B e r n a y s (Heidelberg) bespricht unter Vorlegung von
Tabellen und Kurven die Schwankungen der Arbeitsintensität , die sie
selbst in einer Pfälzer Baumwollspinnerei an Arbeiterinnen fest¬
gestellt hat .

Profestor Dr . Alfred Weber (Heidelberg) erklärt einleitend :
Es ist behauptet worden , daß im Verein sich eine jüngere Richtung
gebildet habe, die die Absicht habe, den Berein zu sprenge«. Da man
mich auch zu dieser Richtung rechnen könnte, so will ich nur bemerken,
daß ich nicht im geringsten die Absicht habe , den Verein zu sprengen ,
nicht etwa aus Pietät gegen die Gründer , sondern aus rein weltlichen
Gründen . Zur Sache bemerkt der Redner , daß man es mit Freuden
begrüßen könne , wenn die Frau als Fabrikarbeiterin möglichst bald
durch eine Heirat der Arbeit als Fabrikarbeiterin zu entrinnen suche.

Profestor Jasse (Heidelberg) meint , daß das Referat Herknsr
zwar eine glänzende akademische Leistung gewesen, aber darin nicht

Danach wurde der Fisch ausgetragen , und wir unterhielten
uns während des Estens über allerlei gleichgültige Dinge , die
weiter nicht hierher gehören.

Nachher folgten wie gewöhnlich kleine Mustkvorträge . Ich
streckte mich auf einer Chaiselongue aus und überließ mich an¬
genehmen Empfindungen . Solange Marcella am Klavier saß,
betrachtete ich die reizenden Konturen ihrer lieblichen Gestalt ,
den schöngeformten Nacken und die niedlichen Haarlöckchen. di«
ihre kleinen Oehrchen umspielten . Ich trank die goldene Melo¬
die ihrer Stimme und fühlte , wie ich allmählich selbst hinübör -
fchlummrrte in jene Welt des Sonnenscheins , des Gesanges und
der Blumen und schließlich des Bsrgestens .

Endlich fuhr ich erschreckt auf . Es kostete mich eine gewisie
Anstrengung , die Augen zu öffnen . Ich fühlte ein eigentüm¬
liches Summen im Kopf, und dann schwirrte mir sofort der ent¬
setzliche Gedanke durch mein noch umnebeltes Gehirn , daß ich
vergiftet worden sei. Ich schaute mich um . Das Feuer war
ausgegangen . Nur ein Häufchen graue Asche lag noch auf dem
Rost . Der Nebel war ins Zimmer gedrungen , und graugrüne
Schleier um gaben die Gasflammen . Ich sah nach der Uhr . Ich
hatte fast drei Stunden geschlafen. Zn einem Lehnstuhl saß
wie eine Leiche , den Kopf hintenübergebeugt und schwer at¬
mend, meine Schwester. Marcella war nirgends zu erblicken.
Was sollte das bedeuten ? Ich ging zu Holen und rüttelte sie,
beinahe unsanft .

Wach auf ! Wach auf ! rief ich. Es ist 'n Unglück pasfiert !
Sie schlug die Augen auf und sah mich verstört und erschreckt

in einer Weise an, die mir genug sagte.
Nimm dich zusammen, Mr find vergiftet . D ^ roing dich ,

steh auf !
__Sie raffte sich mit aller Anstrengung auf .

Was ist ? Was ist los ? rief sie.
Ich weiß nicht . Guck mal nach der Uhr — nach dam Fever !

Wir höben stundenlang gchchlafsn, Do ist Marcella ?

viel Neues gesagt worden sei . Niemand wird bestreiten , daß das
Schicksal des Arbeiters heute schwer ist. Wir müssen zu erforschen
suchen, inwiefern das Leben des Arbeiters schwerer ist als das anderer
Berufe . Es ist auch kein Vergnügen , Unternehmer zu sein, jeder muß
arbeiten . Eine Viertelstunde Unternehmer macht wohl Vergnügen ,
dann wird es Arbeit (Heiterkeit) . Sowohl Beamte wie Arbeiter
haben Intereste an der Erhöhung der Produktion .

Profestor Max Regner (Heidelberg) würdigt Referat und
Diskussion einer eingehenden Krittk . Er verwahrt sich gegen den ihm
von gegnerischer Seite gemachten Borwurf , der Schöpfer einer Me ,
thod« zu sein, die bei der gegenwärtigen Enquete zum erste« Mal an¬
gewendet sei. Diese Methode sei nicht neu und schon von Avril und
anderen angewandt . Sie habe Resultate zu Tag» gefördert , die nütz¬
lich und förderlich sind^ Wenn versucht werde, die gezeitigten Resul¬
tate zu schmälern, so seien das Bemühungen von Reklamevolkswirt¬
schaftlern und Eeschästswirtschaftlern.

Weiter beteiligten sich an der Diskussion die Herren Prof . Dr .
von W « n Ist er n (Breslau ) , Hartmann (Berlin ) , Dr . Sins¬
heim (München) und Dr . Krauß (Frankfurt ) .

Mit den üblichen Dankeswotten wurde sodann die Tagung ge-
schlosten .

* * •

Der Hansabund und die Sozialpolitik .
L Karlsruhe , 13 . Okt. Die statisttschen Erhebungen des Hansa¬bundes über die öffentlich-rechtlichen Belastungen von Gewerbe , Han¬del und Industrie sind von seinen Gegnern als Vorwand benützt wor¬

den, um ihm — Gegnerschaft gegen die Sozialpolitik vorzuwerfen .Damit wird der Zweck jener Erhebungen geradezu auf den Kopf ge¬
stellt.

Tatsächlich sollen sie den überzeugenden Nachweis erbringen , daßGewerbe , Handel und Industrie nicht bloß sehr hoch belastet sind ,
sondern daß sie sogar den weitaus größten Teil der öffentlich-recht¬
lichen Lasten zu tragen haben , womit zugleich die große nationale Be¬
deutung der deutschen Industrie und des deutschen Kaufmanns - und
Geweibestandes in die richtige Beleuchtung gerückt wird . Sie sollen
außerdem eine Waffe bieten , um jede weitere «inseittge Belastung des
gewerbetätigen Bürgettums wirksam zu bekämpfen, und sie sollen da¬
mit auch der Gefahr Vorbeugen , daß durch eine Übertriebene Steige¬
rung der Lasten die Industrie uift» das werbende Kapital noch häufigerins Ausland getrieben werden, als dies zum schweren Nachteil unsres
Wirtschaftslebens leider bisher schon geschehen ist.

, Daß der Hansabund kein Bremser geschweige denn ein Gegner der
Sozialpolitik ist , hat er durch seine energische Förderung der Penfions «
verficheruug der Privatangeftellte « bewiesen , und die ersprießliche
Sozialpolitik , nämlich die Schaffung und Erhaltung lohnender Ar¬
beitsgelegenheit für Angestellte und Arbeiter erstrebt er gerade mit
Hilfe seiner von übelwollenden Gegnern zu Unrecht angefeindeten sta¬
tistischen Arbeiten .

Zvm Marokko-Abkommen.
Paris , 13. Okt. (Privattel .) Heber die Lage inner¬

halb des Kabinetts berichten einige hiesige Blätter , daß die
Meinungsunterfchiede zwischen dem Ministerpräsidenten Carl -
lau x und dem Minister des Aeußern de Selves , die
bezüglich der Kongo-Kompensationen immer schon bestanden
haben , sich wieder verschärft haben. Der Minister des Aeu¬
ßern ist sehr aufgebracht darüber, daß der Kabinettschef bei
Beginn der Unterhandlungen mit Deutschland sich bezüglichder Kongo -Kompensationen allzuweit vorgewagt habe .

Augenblicklich herrscht bei den Freunden und Anhängern
Eaillaux lebhafte Aufregung gegen de Selves ; dies fei auch

Ich weiß nicht, antwortete sie. Ich kann mich gar nicht
erinnern . Wir waren doch alle zusammen, und sie spielte doch
Klavier und — oh, Ted ! was mag vorgefallen sein ?

Ich lief nach der Klingel und zog sie wahnsinnig . Das
Mädchen kam herein .

Wo ist Fräulein Marcella ? schrie ich sie an .
Ausgegangen , Herr.
Ausgegangen !
Ja , Herr, schon vor länger als 'ner Stunde .
In einer solchen Nacht wie heute?
Jawohl , Herr. Ich sagte ihr, es fei töricht, aber sie wollte

nicht auf mich hören . Sie meinte, es wäre wichtig , »und siewürde den Weg sicher finden . Sie schliefen beide , und sie wollte
Sie nicht stören, sagte sie, als ich Sie wecken und es Ihnen mit -
teilen wollte ; denn es kam mir merkwürdig vor , daß sie in so'nerNacht Weggehen wollte . Aber ich mußte es ihr versprechen,und was sollte ich dagegen machen ? Dann ging sie erst nachoben , zog ihren Mantel an und setzte ihr Barett auf . und dann
brachte ich sie nach der Gartentür und zeigte ihr den Weg nach'm Bahnhof .

Nach dem Bahnhof ! rief ich entsetzt aus .
So sagte sie, Herr. Soviel ich mir daraus nehmen konnte ,wollte sie jemanden dort treffen . Aber dann müßte sie ja be¬

reits wieder zurück sein. Sie wird doch nicht irr ' gegangen
sein ?

Mein Gott ! Helen , was soll das alles bedeuten ? Warum
Hab ich Gregory heut abend Weggehen lasten ! Haben sich all die
dunkeln Mächte gegen mein Glück verschworen? Wo ist mein
Hut ? Ich war ganz von Sinnen . Ich mutz sie suchen , sie wieder
zurückbringen . - Sie mutz ganz wahnsinnig geworden sein . Eie
wird sich verlaufen in diesem Nebel . Halt mich nicht, Helen .
Ich muß 'naus !

Ich stürzte zum. Haus hinaus , ohne Besinnung , blindlings .Es rst mir heute noch rin Rätsel , wie ich nach der Station ge*
kommen bin . Kein Mensch , auf den ihre Beschreibung yatzte .
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der Grund der jüngsten Angriffe verschiedener Blätter gegen
da» Auswärtige Amt. Caillaux fei sich der Tatsache bemüht,
daß sich ein ernstes Gewitter über feinem Haupte zusammen¬
ziehe . Aus diesem Grunde wünsche er auch den Zusammentritt
des Parlaments zu vertagen.

Caillaux habe versucht, Unterstützung bei den Sozialisten
zu finden, jedoch ohne Erfolg. Man weih nicht, wie weit
der Kabinettsches sich in dieser Beziehung engagiert hat. Es
ist jedoch nicht ausgeschlossen, dah die Verhandlungen be¬
züglich der Kompensationen mit einem Sturze Caillaux
endigen werden. Alles kommt darauf an, wie weit er in den
Kompensationen zu gehen gedenkt.

] ! [ Berlin . 13. Olt . (Privattel .) Zum zweiten Teil der
Marokkooerhandlungen schreibt in einem anscheinend offiziös
inspirierten Artikel der „Berl . Lokal « nz." angesichts der
Kritik, die noch immer auf Leiden Seiten an dem bisher
Erreichten geübt wird:

Man möge mit dem Urteil noch etwas zurüShalten, denn
es sei zu erwägen, daß bei uns vieles noch nicht gesagt wor¬
den ist, weil es noch nicht gesagt werden kann. Wenn heutein Frankreich behauptet werde, Deutschland habe im Grunde
genommen das gröbere Interesse am Abfchluh des Marokko-
Abkommens , so klingt ' das widersinnig.

Sollte Frankreich wider Erwarten von den ursprüng¬
lichen Versprechungen hinsichtlich der Grenze und der Aus¬
dehnung des Kompensations-Objektes zurückzutreten wünschen,
so würde es eben kein Marokko-Abkommen geben . Daß ein
solcher Ausgang gerade uns mehr berühren sollte als Frank¬
reich, das doch wünschen muh, endlich geregelte Zustände in
dem künftigen Protektorate eintreten zu sehen, ist eine Vor¬
stellung , für die man in Deutschland nirgendwo Verständnis
finden wird. Deutschland hat an dem Abkommen nur daseine große Interesse : nämlich die Erhaltung des europäischen'Friedens.

Zum Schluß wird erklärt, daß keinerlei Grund vorliege,dem zweiten Teil der Verhandlungen mit Besorgnis ent¬
gegen zu sehen, sondern daß man vielmehr glauben könne,

!daß auch die Verhandlungen über die Kompensationsfrageeinen richtigen und ungehinderten Fortgang nehmen werde .

Tages-Rundfcha «.
Deutsches Reich .

i s= Berlin , 13 . Oft . (Tel .) In der Buudesratsfitzuug wurde der
Vorlage betreffend , das Abkomme« mit Belgien über den Berkehr
Mit Branntwein an der deutsch -belgischen Grenze, der Vorlage betref¬
fend die Anträge auf Erhöhung des Durchschuittsbrandes aus § 66des Branntweinsteuergesetzes , dem Entwürfe des Schutztruppen¬
gesetzes , der Vorlage betreffend die Denkschrift zum Hagels - und
Schiffahrtsvertrag mit Japan und der Vorlage betreffend die Zu¬
lassung des Lothringer Hiittenvereins Aumetz-Friede in Brüssel zumBörsenterminhandel , die Zustimmung erteilt .

Amtliche Erhebungen über die Einfuhrfchein «.
dH Berlin » 13. Oft . Eine Information unserer Berliner Redak¬tion besagt :
Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , ist di« Nach¬richt, daß die Reichsregierung von einer Aenderung des Einfuhr -

fcheinfqftems Abstand genommen habe , nicht begründet . Vielmehrdauern die Erhebungen noch fort . Schon in den letzten Zähren gabdie außerordentlich starke Roggenausfuhr zu Bedenke« Anlaß (was
ja auch in der Regierungsdenkschrist vom Frühjahr 1916 zum Aus¬
druck gekommen ist) . Zn diesem Zahl hat sich auf Grund der guten
Roggenernte die Ausfuhr noch erheblich gesteigert ; im September istdie Roggenausfuhr dreimal so stark gewesen, als im September vo¬
rige« Jahres . Die Folge davon ist, nicht nur eine erhebliche'Schwächung unseres Brotgetreide -Bestandes , sondern auch eine nichtunbedeutende Benachteiligung der Reichskasse , da die Menge der Ein¬
fuhrscheine in gleichem Matze zugenommen hat . Diese werden bei de r
Zollkassen zwar zur Barzahlung angenommen , liefern aber kein baresGeld in die Reichskasse . Der Handel legt begreiflicherweise das
größte Gewicht darauf , möglichst viele Einfuhrscheine sich zu sichern,um der Barzahlung bei der Einfuhr überhoben zu sein. Man darf
gespannt sein , was aus den Erwägungen der Reichsregierung heraus¬kommen wird .

Oesterreich -Ungarn.
-- - Wien , 13. Oft . (Tel .) Eine Konferenz der Parteiobmännerdes Abgeordnetenhauses beriet über die Anregung , die Regierungsvor¬

lage betreffend die Erhöhung der Beamtengehälter ohne erste Lesungdem Ausschuß zuzuweisen. Die Ruthenen sprachen sich gegen die Zu¬
weisung aus . Der Ministerpräsident plädierte für die rasche Erledi¬
gung der Vorlagen und erklärte : Wie verlaute , werde die von der Be¬
amtenschaft geforderte Dienstpragmatik , welche stch gegenwärtig nochin der Ausarbeitung befinde, erst nach Erledigung der Beamtenge
Haltsvorlage einzubringen sein. Zn dem Augenblick der herrschendenErregung und Agitation sec wohl kaum die Möglichkeit zu einer ruhi -'
gen Arbeit und zu einer nicht bloß für die Angestellten, sondern auch

war dort gesehen worden . Ich fragte jeden Schutzmann, den
ich traf. Ich erkundigte mich in jeder Kneipe, di« noch offenwar. Es war alles umsonst ; und nach langem Umherirren fand
ich endlich wieder den Weg nach meiner Wohnung . Eine dumpfe
.Verzweiflung ergriff mich. Die Wahrheit drängte sich mir
immer stärker auf. Ich konnte mich ihr nicht mehr verschließen,Marcella war verschwunden, wie ein Schatten in der Nacht.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Runst und Wissenschaft .
ick Karlsruhe , 13 . Oft . Fräulein Hildegard Baumann wirkte am

letzte« Sonntag in Pforzheim bei dem Festkonzert des GesangvereinsKowkottüa mit, das dieser aus Anlaß seines 35 . Stiftungsfestes ver-
-anstaltete und fand bei Publikum und Presse eine sehr günstige Auf¬
nahme . So schreibt der „Pforzh . Anz .

" u . a . : Schon im vorigen
iZahre hatten wir Gelegenheit , uns von der ausgezeichneten Ver¬
anlagung des Frl . Hildegard Baumann aus Karlsruhe zu über¬
lzeugen. Die Art , wie die hochtalentierte junge Sängerin gesternihrer zumteil nicht leichten Aufgabe gerecht wurde , muß nicht nur
;unser ftüheres günstiges Urteil bestätigen , sondern zeigt uns so er¬
hebliche Fortschritte , daß von der künstlerischen Zukunft der Sängerinha » Beste zu erhoffen ist. Frl . Baumann ist Musiknaturell durch und
durch, die Technik zeigt ausgezeichnete Fortschritte . Kein Ton ver¬
tagte «ach Ueberwindung einer anfänglichen kleinen Befangenheit ,mnd der Dame liegen nicht nur die leichten, kokett perlenden Gängeder Koloraturen , sondern die Stimme hat auch an Kraft , Schmelzund Tragfähigkeit bedeutend gewonnen . Schade nur . daß Frl . Bau -'
pmnn ihr Können an Aufgaben wie das musikalisch recht wertlose
»Todessehnen" vergeudete. Hoffentlich haben wir bald wieder Ee-
jlegenheft, die verheißungsvolle junge Künstlerin hier zu hören.' H . Brette«, 12. Oft . Ein hoher musikalischer Genuß wurde am
letzte» Samstag den Besuchern des Künstler-Konzerte» geboten, wel¬
ches im Saale der „Stadt Pforzheim " von Konzertfängerin Fräulein
Hildegard Echnmacher aus Karlsruhe und Herrn Hans Bogel , Pianistfa ft Lebrer gm GrM , Konservatorium daselbst. geaeLen wurde . Die

savisüze Kresse .
' üt den Staat jo wichtigen Materie , wie es die Dienstpragmatik sei,
vorhanden.

Frankreich.
— Paris , 13 . Oft . (Tel .) Marineminister D e l e a f f e verfügte ,

daß in Zukunft die Kriegsschiffe nur Pulver führen dürfen , das noch
nicht vier Jahre alt ist. Mit der Ausführung dieser Verfügung wird
man sofort beginnen und nach und nach damit fortfahren . Die Maga¬
zine werden das Pulver der Kriegsschiffe, das vor 1968 fabriziertwurde, aufnehmen und es aus ihren Vorräten ersetzen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

19. September 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Marine -Attachebei der Kaiserlichen Botschaft in London, Korvettenkapitän Widen-
mann , das Ritterkreuz 1. Klasse und dem Geheimen expedierendenSekretär Dörner bei der gleichen Botschaft das Ritterkreuz 2. Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
29. September 1911 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Königlich Preußischen Hosbediensteten die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen : s) die klein« goldene Berdienstmedaille : dem Hoflakaien
Friedrich Matz; d) die silberne Berdienstmedaille : dem Hoflakaten
Theodor Landen und dem Reitknecht Ferdinand Klaucke .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
9 Oktober 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Musketier Martin
Förstner der 5. Kompagnie 6. Badischen Infanterie -Regiments Kai¬
ser Friedrich HI . Nr . 114 die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 29.
September 1911 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1. April 1911 ab
den Postsekretär Karl Wächter aus Mühlingen zum Ober -Postfekretärbeim Postamt Lörrach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 8. Oktober 1911 gnädigst bewogen gefunden, den
von der Kirchengemeinde Blankenloch gewählten Pfarrer Gustav
Bähr in Tutschfelden zum Pfarrer in Blankenloch zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 3^ Oktober 1911 gnädigst bewogen gefunden, den
Pfarrer Richard Krayer in Oberbaldingen zum Pfarrer in Asbach
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 3 . Okto¬
ber 1911 gnädigst geruht , den Amtsrichter Dr . Ernst Moritz Lenel in
Mannheim seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend aus dem
staatlichen Dienste zu entlassen.

Mit Entschließung Großh. Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 23. September 1911 wurde Eisenbahnsekretär Adolf
Heuberger in Schiltach nach Konstanz versetzt .

Kadifche Chronik.
$ Karlsruhe, 13 . Olt . Der Minister des Großh . Hauses ,der Justiz und des Auswärtigen , Staatsminister Dr. Freiherrv. Dusch , hat jüngst ein Schreiben des König!. Großbritannischen

Staatssekretärs der auswärtigen Angelegenheiten Sir Edward
Erey erhalten, durch das Herr Richard Maximilian Baron

Acton als Königlich Großbritaumifcher Geschäftsträger be¬
glaubigt wird.

]- [ Ittersbach (A. Ettlingen) , 12. Okt. Bei der Bürger-
meisterwahl wurde der seitherige Ortsvorstand Kappler, der
jwm schon 24 Jahre das Amt bekleidet . Wiedergewählt.

Pforzheim, 12. Okt. In Oelbronn gerieten auf un¬
aufgeklärte Weise die Kleider der Witwe Belte in Brand.Die 47jährige Frau erlag den erlittenen schweren Brand¬
wunden .

(-) llnteröwisheim (A. Bruchsal ) , 12. Okt. Ein liebe¬
voller Schwiegersohn ist der 30jährige Jakob Of von hier .Er wohnte mit seiner Familie bei seinem Schwiegervater,dem Landwirt Friedrich Feil , mit dem er öfters in Streit
geriet. Das war auch letzter Tage wieder einmal der Fall .Dabei ging Of in Tätlichkeiten über und mißhandelte den
70jährigen Greis derart , daß derselbe neben mehreren Rip¬
penbrüchen noch schwere innere Verletzungen davontrug, so daßan seinem Aufkommen gezweifelt wird. Heute vormittagwurde Of verhaftet und ins Amtsgericht eingeliefert .r : Miickenloch (A. Heidelberg) , 13 . Okt. Nach einem erläuterten
Vortrag des Herrn Gewerbelehrer Moser aus Heidelberg wurde hier -
selbst am vergangenen Sonntag ein Eewerbeverein gegründet . Bis
zur Vorstandswahl hat Herr Schreinermeister Lehr die Führung der
Geschäfte übernommen.

: : Altneudorf (A. Heidelberg ) , 12. Okt. Am vorigenSamstag fiel das etwa 3 Jahre alte Töchterchen des Baum¬
schulbesitzers und Landwirts Reberger in heißes Wasser und
verbrühte sich derart, daß es seinen Verletzungen erlag.3 Weinheim , 12a Oft . Der Gastwirt Lang „zum schwarzen Adler "
bezog mehrere Fässer mit neuem Wein aus Edenkoben. Da nun die
„Pfeife " des einen Fasses stch durch den Treber verstopfte, drücktendie Gase den Boden des Fasses hinaus , und der ganze Inhalt , über866 Liter edlen Rebensaftes , ergoß sich auf die Erde .

von ihrem früheren Auftreten hier in bestem Andenken stehendeKonzert- und Oratoriensängerin Fräulein Schumacher zeigte sich auchdiesmal wieder als Sängerin mit vollendet durchgebildeter , überaus
modulationsfähiger Stimme von seltener Reinheit und edelstemWohllaut , die durch den echt künstlerischen, tief empfundenen , dra¬
matisch bewegten Vortrag der fein gewählten Lieder und die Sicher¬heit und Leichtigkeit, mit der sie auch die schwierigsten Stellen über¬wand . die Zuhörer zu lebhaftem Beifall hinriß . Zn Herrn HansVogel lernten wir einen ganz hervorragenden Pianisten kennen. Die
Kompositionen von Schubert , Erieg , Moskowski, Brahms und vorallem Liszt, fanden in ihm einen großartigen , vollendeten Inter¬preten . Der Vortrag sämtlicher Nummern zeigte eine bewunderns¬werte Meisterschaft und eine feine, tiefe Empfindung . Besonders her¬vorzuheben ist das Moszkowskische „Eaprice espagnol" und Lisztsinhaltsreiche „Legende vom hl . Franziskus auf dem Meer "

, in welch '
letzterer Komposition neben tiefem Empfinden so recht die staunen¬erregende Technik des Künstlers und seine Beherrschung des Instru¬ments zur Geltung kam . Die Zuhörer spendeten denn auch HerrnVogel nach jeder Nummer herzlichen Beifall . Die Begleitung derLieder lag in den Händen des Herrn Vogel und war eine nicht min¬der tüchtige Leistung als seine Einzeloorträo «.

A Et . Blasien, 12. Oft . In der letzten Woche begann ProfessorEeorgi von Karlsruhe mit der Ausmalung des Deckengemäldes in der
Kuppel der Pfarrkirche . Bis Ende dieses Jahres hofft man, das
Werk beendigen zu können.

Vermischtes.
hd München . 13. Okt. (Tel .) Heute morgen ist ein

beträchtlicher Teil des Rordufers des Hammersees bei Mies -
Sach mehrere Meter tief in den See gestürzt. Von den Bade-
hütten, die am Ufer standen , find nur noch die Dächer zusehen. Die Ursache der auffallenden Erscheinung ist in den
Vorarbeiten zu den Loisach-Talwerken zu suchen , die unter
Benutzung des Hammersees die Wasserkräfte der Loisach jn
großzügiger Weise « sbepten « ollen.
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« Ebrrbach , 12. Okt. Der Vorstand der Ortsgruppe Eberbach desHansabundes nahm eine Resolution an . welche verschiedene Maßn «^« en zur Abwehr des « irtschastlichen Notstandes vorschlägt. Weite,wurde folgender Beschluß gefaßt : „Im Interesse der durch die ungr.wöhnlich lange Einstellung der Binnenschiffahrt schwer geschädigte «Jndustrieunternehmungen ist eine schleunig« Herabsetzung der Eise^bahntarife auf den Ersatzlinien zu fordern . Ferner muß, soweit mög,lich, an eine steuerlich« Entlastung der Binnenschiffahrtsunternehmn «,

gen gedacht werden.
S Hainstadt (A. Buchen) , 13 . Okt. Herr Heskias Kauf,mann und Frau Klara geborene Reiß feierten am 9. d. N.in voller Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit.

© Wertheim , 12. Okt. Die diesjährige Synode der evang . Diözes,Wettheim -Tauberbischofsheim fand gestern hier in der evang . Stadt ,
kirche statt . Sie wurde von Herrn Dekan Cmnerer als dem 1. Vor.
sitzenden mit Gebet und Gesang eröffnet und umsichtig geleitet,Außer den üblichen Dienstgeschäften standen folgende Referate auf der
Tagesordnung : Von Herrn Pfarrer Kappes in Rassig über „die kirch.
lichen und religiös -sittlichen Verhältnisse " des Bezirks ; „über da,
kirchliche Leben der Gemeinde Wenkheim" von dem Ortsgeistlichen,Herrn Eros . Ueber den „Katechismusentwurf " von Herrn Dr . Eitze«,löffel, Pfarrer in Kembach. Dieses Referat hatte eine eingehend,Diskussion zur Folge , dessen Ergebnis war , daß der Entwurf nach der
Richtung hin gut zu heißen fei , es mögen nach den von beiden Pattei¬
richtungen verfaßten Resolutionen verbessernd weiter bis zur Voll,
endung gearbeitet werden. Aus den Wahlen gingen als gewählt her.vor : Herr Dekan Camerer » einstimmig , auf 6 Zahre , als Stellvertreterwiederum Herr Pfarrer Kappes von Rassig ; als Mitglieder des Aus¬
schusses Herr Dr . Eißenlöffel von Kembach und Herr Kommerzienrat
Langguth von hier ; als deren Ersatzmänner ebenfalls auf 2 Jahre
Herr Pfarrer Ratzel von hier und Herr Professor a . D. John , Hofrat,von hier . Die Tagung dauette 6 Stunden .

ck Baden -Bade «, 12. Okt. Im großen Saale des Rathauses fandheute nachmittag von 3 Uhr ab unter dem Vorsitz von Herrn Ober!,
bürgermeister Fieser eine längere Sitzung des Bürgeransschusses statt,in welcher eine sehr umfangreiche Tagesordnung zur Beratung be¬
stand. Der erste Punkt derselben betraf den Ausbau bezw. die Er.
Weiterung der Städtische« Wasserversorgung » nötig geworden durchden Umstand, daß die jetzige Wasserleitung , besonders in Zeiten gro¬ßer Trockenheit nicht mehr genügend Wasser gibt . Rach dem Antragdes Stadtrates soll nunmehr ein Erundwasserwerk auf GemarkungSandweier erttchtet werden , welches in ausgiebigster Weise allen An¬
forderungen gerecht wird . Ueber das Projekt hat Herr Oberingeniem
English -Frankfurt a . M . ein Gutachten ausgearbeitet , welches in zu¬stimmendem Sinne lautet . Die Kosten für die Herstellung des Wer¬
kes belaufen stch auf 1396 666 Mark und mit dem Bau soll im kom¬
menden Frühjahr begonnen werden . Die Lieferung der elektrischen
Energie wird der Rheinischen Schuckert -Eesellschast für Elek¬
trische Industrie , Aktien-Eesellschaft in Mannheim , die Ober¬
leitung der Bauausführung , Herrn Oberingeneur English -Frank-
furt am Main übertragen . Der Antrag des Stadtrats wurde
nach längerer und eingehender Debatte einstimmig angenommen.Ein weiterer Antrag des Stadtrats ging dahin , für den Umbau der
Konversationshauses bezw. für den Festsaal -Neubau in demselben die
Summe von 853 606 M zu bewilligen . Auch dieser Antrag fand die
einmütige Billigung des Kollegiums . Sodann beantragt der Stadt¬
rat , das dienstliche Eefamt -Einkommen der hiesigen Hauptlehrer auf
mindestens 2566 M und höchstens 4600 M (bisher 2400 Ji bezw .4200 M) festzusetzen. Der Antrag wurde durch Abstimmung in be¬
jahendem Sinne verabschiedet. Die außerdem noch auf der Tages¬
ordnung stehenden Punkte , betr . Neuentwurf der Satzungen derStadt . Sparkasse, Hauptausbesserung der Oosbachbrücke im Stadt¬teil Lichtental , Einweisung von städtischen Beamten in die Rechte der
Dienst- und Gehaltsordnung , Ankauf einiger Erundstücksparzellenund Umlegung der Kosten für den Ausbau der oberen Markgrafsn -
straße wurden im Sinne der stadträtlichen Anträge erledigt und die
Sitzung wurde sodann um halb 7 Uhr geschlossen In seiner bisheri¬
gen Sitzung war es die letzte Sitzung des Dürgerausschusses und am30. Oktober beginnen nunmehr die Neuwahlen nach den Bestimmun¬
gen des neuen Gesetzes .

3 Kehl, 13 . Oft. Die Kommisfionsinfel in Kehl, ein nächst der
Rheinbrücke gelegenes Gelände , das früher zu der Dorfgemeinde Kehlgehörte, ist durch Beschluß des Dürgerausschusses der Besiedelung er¬
schlossen worden . Der erste Berufsbürgermeister der Stadt , dessen ziel¬bewußter Arbeitskraft im Jahre 1969 die Jahrzehntelang vergeblicherstrebte Vereinigung von Stadt und Dorf Kehl gelungen war , hathiermit einen neuen Erfolg zu verzeichnen. Der nur 56 Hektar großenStadt ist durch Zuwachs der über 1546 Hektar sich ausdehnenden Dorf¬gemarkung und durch Ablösung der den Bürgern der letzteren zustehen¬den Almendnutzung zum Betrag von 506 606 M die Möglichkeit einer
großzügigen Boden- und Wohnungspolitik erstanden.

(-) Todtmoos (A. St . Blasien) , 12. Okt. Der Gastwirt
zur „Sonne"

, Herr Jordan , kaufte den ehemaligen Fröhlich»
schen Hof mit etwa 20 Morgen Liegenschaften am Scheiben -
felsen . Hier soll am Waldrande ein Sanatorium für Lungen¬leidende errichtet werden .

) : ( Sackingen , 12. Okt. Der Landwirt Ferdinand Wink¬ler aus Oberschwörstadt stürzte von der Heubühne auf dieTenne und starb alsbald an den Verletzungen.

Hanau, 13 . Okt. (Tel .) Durch Selbstentzündung ge¬rieten gestern die im Silo des Gaswerkes lagernden Kohlen inBrand, wobei etwa 140 Waggons Kohlen verbrannten.ibd Paris , 13 .Okt. (Tel.) An Bord des französischenSegelschiffes „Vaugainville " aus Nantes , das zur Zeit ander südenglischen Bucht von Barking ankert , vergiftete sichgestern der Kapitän und fünf Matrosen mit Karbolsäure, die
sie irttümlich für Wein tranken . Ein Mann starb , dreiandere wurden schwerkrank an Land geschafft; zwei scheinenmit einem leichten Unwohlsein davon zu kommen.

Unglücksfälle.
— Berlin , 13. Okt. (Tel.) Hier starb im Krankenhauseder Pförtner Krecek, der vor einigen Wochen seiner Pflege» ,tochter Hiesow zu Hilfe eilte , als durch Umstoßen des Spiritus¬

kochers ihr Haar anbrannt«. Auch feine Frau wurde damals
schwer verletzt . Das Mädchen ist vor einigen Tagen gestorben.kd Altenburg, 13. Okt. (Tel .) Der hier zu Besuch weilende
Forstasststent Hässner aus Naumburg wurde auf einem Spazier¬gang und weit der Stadt von einem Radfahrer «mgerisse«. Ererlitt einen Schädelbruch, an dem er bald darauf starb.= Chemnitz, 13. Okt. (Tel .) In einer hiesigen Ma¬
schinenfabrik ereignete sich gestern nachmittag bei Ausprobie-rung des Fahrstuhles ein schweres Unglück. Der Fahrstuhl,auf dem sich mehrere Elektromonteurs der A. E.-G. befanden, !
stürzte vom vierten Stock aus in die Tiefe. Bier Elektro -
montenre wurden schwer verletzt ins hiesige Krankenhaus ein»,geliefert. Dort ist bald nach der Einlieferung einer der Mon¬teure an den erlittenen Verletzungen gestorben .

e=a Altona, 13. Okt. (Tel.) Beim Zusetzen von Ver»
stärkungswagen an einem Betriebswagenzng fuhren auf demAltonaer Hauptbahnhof die Verstärkungswagenso stark auf den
stehenden Zugteil auf, daß zwei Wagen entgleisten und erheb¬
lich beschädigt wurden . Zwei Personen wurden verletzt. DerBetrieb jft nicht gestört xoördW.
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^ Engen , 18. Oft . Der Bürgerausschuh genehmigte einstimmig
hie kostenlose Abtretung des nötigen Baugeländes sowie einen Bei
trag von 5000 Jt seitens der Stadtgemeinde für die schon seit längerer
Zeit geplante Errichtung einer Seidensabrik durch eine Schweizer
Firma . Don dem nunmehr zur Ausführung gesicherten Unternehmen
-wird hier allgemein ein größerer wirtschaftlicher Aufschwungs er¬
wartet , da die Fabrik in absehbarer Zeit bis zu 1000 Arbeitskräften
beschäftigen wird .
• X Singen a. H., 12. Okt . Anfang dieser Woche wurden aus
rinem nach Württemberg gehendê . Schnellzug schon wieder zwei
Saccharinschmuggler verhaftet, junge Burschen, welche den be¬
liebten Süßstoff auf dem Rücken unter ihren Kleidern ver¬
borgen hatten.

-f Konstanz , 12. Oft . Der Bierbrauer Kurrer wurde kürz¬
lich , als er von einer Sitzung des Gewerkschaftskartells nach
Hause ging, von zwei Individuen überfallen und durch Messer¬
stiche schwer verletzt. Die Stiche wurden gegen Kopf . Hals und
Brust geführt . Wie man hört, hat Kurrer vor eiinigen Monaten
zwei anonyme Briefe erhalten, die es als wahrscheinlich er¬
scheinen lassen, daß es sich um einen politischen Racheakt handelt.
Die Koste» des Betriebs der Heil« « . Pflegeanstalten .

§ Karlsruhe, 18. Okt. Die Kosten des Betriebs der Heil-
und Pflegeanstalten haben seit Jahren eine erhebliche Stei¬
gerung erfahren und sind noch weiter im Steigen begriffen. Mit
dieser Steigerung haben trotz der vom 1 . Januar 1908 an ein¬
getretenen Erhöhung der Verpflegungssätze die Einnahmen aus
Verpflegungskostenbeiträgsn nicht Schritt gehalten, und es
wurden im Jahre 1910 nur noch 62 Prozent der Kosten gedeckt
gegenüber 75—80 Prozent in den früheren Jahren.

Mit Wirkung vom 1 . November 1911 ab tritt deshalb,
wie die „Karlsv. Ztg.

" amtlich meldet , eine Erhöhung des
Mindestbetrags der Berpflegungskosten der 3. Klaffe, der bis¬
her auf 450 Mark festgesetzt war, auf 500 Mark ein. Hin¬
sichtlich der bereits in den Heil- und Pflegeanstalten unter¬
gebrachten Kranken , die selbst für die Berpflegungskosten auf-
kommen oder für welche die Verpslegungskosten von Ange¬
hörigen oder sonstigen Privatpersonen bestritten werden und
für welche bei Inkrafttreten der neuen Verpflegungssätze eine
geringere Vergütung als 500 Mark erhoben wird, verbleibt
es btt der seitherigen Festsetzung der Verpflegungskosten,
soweit sich nicht btt Prüfung der Verhältniffe der einzelnen
Kranken Anlaß zu einer anderweiten Regelung ergibt.

Dagegen soll die Vergütung für die auf Kosten von Ge¬
meinden , Krttsen, Krankenkassen, Berufsgenoffenschaften usw.
untergebrachten Kranken auf 500 Mark erhöht werden , soweit
nicht gegenüber wenig leistungsfähigen Eemttnden eine Er¬
mäßigung der Vergütung zugestanden wird.

Herbst-Berichte.
tz Bühl , 13. Ott . Seit einigen Tagen ist das Weingeschäft in

Fluß gekommen . Den Anstoß hierzu gaben einige größere Käufe tn
Varnhalt und Umweg, wo anfänglich 95 JL bezahlt wurden . Der
Preis ist dott bereits auf 115 jU. gestiegen. In Neuweier , wo noch ge-

!herbstet wird , wurden Käufe von 105—110 <M abgeschlossen . Viel ver¬
kauft ist in Müllenbach und Affental , wo Preise von 90—100 JU er¬
hielt wurden . Auch in Altschweier ist schon ziemlich aufgeräumt . Lauf
!vnd Waldmatt erzielen bei schnellen Absatz ebenfalls von 87 bis über
•100 <M, in Kappelwindeck sind noch einige Posten für 98—103 JU zu
haben, desgleichen in Eisental , wo infolge der starken Nachfrage 110,
>115 und 120 M je nach Lage verlangt wird . Die großen Weingüter
Korrenberg , Avbach, Schloß Reuweier heimsen durchweg Prima¬
qualitäten ein , wie sie seit Jahrzehnten nicht mehr gewachsen sind .

;Ser Winzerverein Viihlerthal hatte Anfang dieser Woche noch keinen
Preis fixiert , doch wird auch er bei der durchweg guten Qualität und
>den massenhaften Anftagen günsttge Preise für seine Mitglieder zu
erzielen vermögen. Die Käufer sind Witte , Restaurateure und Wein -
Handlungen . Der Verkehr mit Weinwagen auf der Landstraße ist
«norm.

Gerichtszerlrrng .
I. Mannheim , 12. Ott . Heute hcttte sich das Schwurgericht mit

einer Anstiftung zum Meineid und einem Abtreibungsvergehen zu
jbefchäfttgen. In beiden Fällen war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.
«Den Vorsitz hatte Landgettchtsrat Weiß . In der Vormittagssttzung
herneinten dis Geschworenen in der Anklagesache der Katharina
Thomas « , geb. Brem , aus Sandhofen wegen Anstiftung zum Meineid
die Schuldfrage . Die Angeklagte sollte im Jahre 1907 in einer Kör¬
perverletzungsaffäre — ihr Mann hatte seinen Rivalen mit einem
Messer aus Eifersucht gestochen — den Fabrikarbeiter Vrüna zur Lei¬
stung eines Meineids bestimmt haben . Vrüna hat nämlich in der
-Verhandlung wegen Körperverletzung geschworen , niemals mit der
Angettagten intim verkehrt zu sein, trotzdem er jahrelang mit ihr
zusammengelebt hatte . Da der Fall schon zu weit zurückliegt, konnte
das Eettcht zu keinem klaren Einblick in die Angelegenheit kommen
und sprach die Angeklagte frei . Nachmittags hatten sich der Friseur
Ernst Koßmann aus Straßburg , Sophie Engelhardt aus Hoffenheim
und Susann « Zoll aus Sinsheim wegen Abtreibung zu verantworten .
Verhandelt wurde nur gegen die 30 Jahre alte , ledige Zoll , die zudrei Monaten Gefängnis verurteilt wurde , während gegen die beiden
anderen , die Verhandlung vertagt wurde , da Koßmann , der den
Ehinafeldzug nritgemacht und als Invalide zurückkam , den Tropen -
koll« bei sich geltend machte . Koßmann soll zuerst auf seinen Geistes¬
zustand in einer Irrenanstalt beobachtet werden . Da der Fall Engel¬
hardt mit Koßmann tn engem Zusammenhang steht, setzte man auch
die Verhandlung gegen diese aus .

bfi Frankfurt a. M>. 13. Okt. (Tel .) Die Strafkammer
verurteilte den Gefangenen-Aufseher Heinrich Hermann wegen
passiver Beamtenbestechung und Kuppelei zu einem Jahre Ge¬
fängnis . Er hat während mehrerer Monate einem zu Zucht¬
haus verurteilten Untersuchung sgefangenen Eßwaren und
alkoholische Getränke zugesteckt und außerdem viermal nachts
von 12 bis 1 Uhr die Geliebte dieses Gefangenen in die Zelle
gelassen. Der Gefangene erhielt 8 Monate wegen aktiver Be-
amtenbestechung und die Geliebte, eine Kellnerin , wegen aktiver
Beamtenbsstechung und Hausfriedensbruch 6 Wochen Gefängnis .

Karlsruher Schwurgericht.
6. Amtsunterschlagung .

Ä Karlsruhe , 12. Okt. Eine Anklage wegen erschwerter Amts -
nnterschlagung führte in der heutigen Nachmittagssitzung den 29 Jahre
alten verheirateten , aus Hügelsheim , Amt Rastatt , gebürtigen Rech -
nungsaffistenten Joseph Metzmaier , zuletzt bei dem städtischen
Tieflauamt in Pforzheim angestellt, vor die Geschworenen.

Den Vorsitz führt « in diesem Falle Landgerichtsrat Kirsch. Ver¬
irrt « der Anklagebehörde war Staatsanwalt Dr . Hafner . Die Ver¬
teidigung des Angeschuldigten führte Rechtsanwalt Bohm -Pforzheim

Metzmaier wurde angeklagt , daß er als Beamter Gelder , weiche
«r in amtlicher Eigenschaft empfangen und im Gewahrsam hatte , sich
rechtswidrig aneignete und in Beziehung auf diese Unterschlagungen
unrichtig« Belege anfertigte und vorlegte , indem er in Pforzheim im
September 1909, nachdem « in seiner Eigenschaft als Rechnungs -
führer des städt. Tiefbauamtes zur Auszahlung von Löhnen an solch:
LOtttex , welche vor Ablauf einer Lohnzahlungsperiode aus dem

Dienste der Stadt ausschieden und sofortige Auszahlung ihres Lohnes
zu beanspruchen hatten , auf Anordnung des Stadtrates als Bestand
einer von ihm zu dem genannten Zwecke zu führenden Handkasse den
Betrag von 50 M aus der Stadtkasse bekam , diesen Betrag teilweise
für sich verbrauchte , sodann als Beleg für den entstandenen Fehlbetrag
und zur Deckung desselben eine Lohnliste mit fingierten Namen von
angeblichen städtischen Arbeitern , fingierten Stunden und Lohnbe¬
trägen anfertigte , von jenen falschen Namen von ihm Unterzeichnete
Quittungen über den Empfang der Lohnbeträge seitens d« betreffen¬
den Arbeiter beisetzte, diese Lohnlisten und Quittungen dem Vorstand
des städt. Tiefbauamtes zur Weiterleitung an die Stadtkasse vorlegte ,
so bewirkte, daß die Stadtkasse ihm zur Ergänzung seines Handkassen¬
bestandes die auf den Lohnlisten als bezahlt aufgeführten Beträge aus¬
zahlte, diese Zahlungen zunächst zur Deckung des Fehlbetrages ver¬
wendete, den Kassenbestand in der Folge aber wiederum für sich ver¬
brauchte und in gleicher Weise in zahlreichen Fällen wieder so verfuhr
und diese Auszahlungen etwa allwöchentlich bis zum Juli 1911 ver-
anlaßte , wodurch er die Sta dtverwaltung Pforzheim im ganzen um
3811 M 50 .3 schädigte .

Seit 1. Juli 1904 war Metzmaier bei dem städt . Tiefbauamt tn
Pforzheim angestellt. Vorher war er beim städt. Tiefbauamt in Ba¬
den-Baden und eine zeitlang auch bei dem städt. Bauamt in Würz -
burg tätig . In Pforzheim wurde er zunächst als Bauschreiber mit
1500 Mark Gehalt angestellt . Im Sommer 1907 beförderte ihn die
Stadtverwaltung zum Vauassistenten und nahm ihn in das Beamten¬
statut der städt. Beamten auf . Im Apttl d . Js . erfolgte die An¬
stellung des Angeklagten als Rechnungsassistent. Er bezog zuletzt
einen Jahresgehalt von 2071 Mark . Anfänglich hatte er mit Aus¬
zahlung von Geldern nichts zu tun ; das geschah durch das städt. Rech¬
nungsamt der Stadtkasse. Dieser Zustand erfuhr jedoch im Spätjahr
1909 eine Aenderung , die dadurch herbeigeführt wurde , daß das städt.
Tiefbauamt zahlreiche Regiearbeiten ausführte , bei denen vielfach un¬
ständige Arbeiter beschäftigt wurden . Diese verlangten meist alsbald
bei ihrem Austritte den Lohn und wollten nicht bis zum nächsten
Zahltag warten . Daraus ergaben sich vielfach Mitzstände und , um
diese zu beseitigen, wurde dem Rechnungsassistenten des Tiefbau -
anites eine Handkasse übettragen , um diesen Lohnansprüchey jederzeit
gerecht werden zu können. Dieses Amt als Kassenführer benützte nun
Metzmaier dazu, fingierte Lohnzettel aufzustllen, diese mit fingierten
Namen zu unterzeichnen und die Beträge für die angeblichen Löhne
aus der ihm überwiesenen Handkasse für sich zu entnehmen und zu
verbrauchen. Die Ergänzung des Geldbestandes feiner Handküsse
führte der Angeklagte jeweils dadurch herbei , daß er sich von dem
Rechnungsamt unter Vorlage der gefälschten Lohnzettel die auf diesen
angeführten Beträge erstatten ließ. Durch einen Zufall kam man den
von Metzmaier begangenen Veruntreuungen auf die Spur . Er legte
einen von ihm gefälschten Lohnzettel vor , der ein mehrere Tage zu¬
rückliegendes Datum trug . Durch dieses Versehen des Angeschuldig¬
ten wurde eine Revision durch das Rechnungsamt veranlaßt , welche
alsbald zur Aufdeckung der Unterschlagungen und Fälschungen führte .
Metzmaier wurde daraufhin zur Anzeige gebracht . Er gestand seine
Unterschleife alsbald zu. Zur Entschuldigung sttner unehrlichen
Handlungsweise machte er geltend , daß er durch mehrfache Krank¬
heitsfälle in seiner Familie in eine Notlage geraten sei und sich da¬
durch zu helfen gesucht habe, daß er die ihm anvertrauten Gelder für
seine Zviecke verwendete.

Auch in der heutigen Verhandlung zeigte der Angeschuldigte sich
geständig.

Von den Geschworenen wurde er unter Zubilligung mildernder
Umstände schuldig gesprochen . Das hierauf gegen Metzmaier er¬
lassene Urteil lautete unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft auf 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis ,

Der Spionage -Prozetz Thirion .
— Leipzig, 12. Ott . Die vereinigten 2. und 3. Strafsenate des

Reichsgerichts beschäftigten sich heute mit der Spionage -Affäre
Thirion . Wie wir seinerzeit ausführlich mitteilten , ist die 31
Jahre alte Angeschuldigte Eermaine Matte Thirion im Frühjahr in
Köln verhaftet worden und zwar auf Betreiben eines deutschen Offi¬
ziers , von dem sie Pläne der Festung Wesel herauslocken wollte . Rach
Köln ist sie gekommen , als ihr in Düsseldorf der Boden zu heiß wurde ;
denn es fanden Haussuchungen bei ihr statt , weil sie sich als Kellnerin
in einem von Offizieren besuchten Restaurant verdächtig gemacht
hatte , im Dienste des französischen Nachrichtenbureaus zu stehen.

Die Thirion , die sich auch Madame de Bresne genannt haben soll ,
hat ein Stück Abenteuererleben hinter sich. Sie hatte sich schon in
einer Reihe deutscher Städte aufgehalten und ferner eine Zeitlang in
London gelebt, wo sie ein Attentat auf ihren Geliebten Howard ver¬
übte , als dieser sie verließ . Die Angeschuldigte ist 1880 in Ville
Paris als Tochter eines Eisenbahnbeamten geboren . Seit 1905 will
sie in Deutschland in verschiedenen Städten als Sprachlehrerin , nie
aber als Kellnerin tätig gewesen sein .

14 Zeugen sind geladen. Unter den Sachverständigen befindet
sich Major v. Wrisberg vom preußischen Eeneralstab . Gleich zu Be¬
ginn der Verhandlungen beantragte der Vertreter der Anklage , daß
im Interesse der Sicherheit des Deutschen Reiches die Oeffentlich¬
keit für die ganze Dauer der Verhandlungen ausgeschlossen
werde, und der Gerichtshof beschloß demgemäß.

Gegen ’Ao Uhr nmtbjjt die Verhandlungen auf morgen vertagt .
Die Zeugenvernehmungen sind noch nicht beendet.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13 . Oktober .

Prinzessin Max von Baden, die gegenwärtig auf
Schloß Salem weilt , beging am Mittwoch ihren 32 . Ge¬
burtstag.

-f- Europäische Fahrplankonsrrenz . Ende November d . Js . wird
die europäische Fahrplankonferenz zusammentreten . Auf den Fahr¬
plan 1912/13 bezügliche Wünsche aus Gewerbe- usw. Kreisen nimmt
der Fahrplan -Revident der Er . Eeneraldirektion der Bad . Staats¬
bahnen entgegen. Zu diesem Zweck wird derselbe an 9 größeren bad .
Plätzen in der Zeit vom 16.—28. Oktober Termine abhalten . Inter¬
essenten können vor diesen Terminen den zuständigen Mitgliedern des
Eisenbahnrats mit ausführlicher Begründung ihre Wünsche unter¬
breiten .

A Für Freunde des SammNsports (insbesondere für die zahl¬
reichen Briefmarkensammler ) dürfte es von Interesse sein , zu er¬
fahren , daß der 11 . November 1911 zu jenen seltenen Tagen gehört ,
die alle 100 Jahre nur einmal wiederkehren . Eine Vriefsendung ,
welche am 11 . November d . Js . während der Zeit zwischen 10 und
12 Uhr (vormittags oder nachmittags ) zur Auflieferung gelangt , er¬
hält den Poststempel: 11 . 11 . 11 . 10—11 bezw. 11—12 , also nicht
weniger als neunmal die Zahl Eins . Wird aber die betreffende
Sendung an einem Orte aufgegeben, welches ein Postamt Nr . 11 be¬
sitzt, so kann die Zahl Eins sogar auf elf erhöht werden . Im Deut¬
schen Reich haben folgende Städte ein Postamt Nr . 11 : Berlin , Bres¬
lau , Köln a . Rh . , Dresden , Hamburg , Leipzig, München , Nürnberg ,
Frankfutt a . M . und Stuttgart .

□ Vorbereitung für die Meisterprüfung . Bekanntlich sind alle
Handwerker, die am 1 . Oktober 1908 das 29 . Lebensjahr noch nicht
vollendet hatten , somit also erst nach dem 30. September 1879 geboren
sind, verpflichtet, eine Meisterprüfung zu machen , wenn sie den Mei¬
stertitel führen oder Lehrlinge anleiten ' wollen . Vorbereitungskurse
für diese Meisterprüfung finden in Baden an allen Gewerbeschulen in
»er Zeit von Mitte Oktober bis Ende Januar statt . Die Meister¬
prüfung selbst kann alsdann in der stillen Geschäftszeit im Monat
Februar abgelegt werden.

_
Ib Di« städtischen Uuterrichtskurs« in der Leopoldschule beginSÄ ^am Montag , den 18. Oktober. Sämtliche Teilnehm « versammeln sichean diesem Tage abends 8 Uhr in der Turnhalle der Leopoldschule, w«di« Einweisung in die einzelnen Kurse erfolgt . Jedermann kannh

diesen Unterricht , der unentgeltlich « teilt witt >, besuchen . Unterricht »»!
fächer find : Eesetzkunde (Reichsversicherungsordnung, ArbeitsvettraM
Schön- und Rechtschreiben , Buchführung, Korrespondenz und Wechsel
lehre. Rechnen und Stenographie d« Systeme Gabelsberg « MW
Stolze -Schrey. .

Auszeichnung ein« Karlsruh « Firma auf du Sarin « WM »!
ausstellung . Zu den mit einem „Grand Prix " auf der Weltausstellung !
in Turin ausgezeichneten deutschen Ausstellern gehört auch uns« « ein »)
heimische Firma Emil Kohm, die mit ihren Platinfabrikaten fcho»
auf den Weltausstellungen in Chicago und Brüssel dieselben hohem
Anerkennungen sich erworben hat . Lebhafte Freude über den neuen?
Erfolg des Inhabers der Firma Herrn Fabttkant Oskar Edelmamr
gab sich bei den Mitgliedern des Bürgervereins der Südweststadt kund,̂
die ihren Ausdruck in einer kleinen Feier letzten Dienstag gefnnL« q
hat . Möge die wohlverdiente Anerkennung von weiterem glückliche«
Erfolg für das aus kleinen Anfängen zum heutigen Eroßbettteb ge-,
wordene Geschäft begleitet sein ! j

qb Die Fortschrittliche Bolksparttt Karlsruhe hält heuk «
abend 8% ' Uhr , eine Mitglieder -Bersammlung im Saal 3 der !
Brauerei Schrempp mit Vortrag des Herrn Stadtrechmmgsrats
Weiler über Fortschrittliche Kommunalpolitik ab .

8 Eine Logisschwindlerin . Bei einer Familie in der Schützen»
sttaße hat sich die ledige, 31 Jahre alte Kellnerin Hermine Bührer !
aus Rastatt unter Vorspiegelungen eingemietet und dadurch die Fa¬
milie um 38 Mark geschädigt . j

<4 = Ein neuer Handtäschchenräuber. Gestern abend 7% Uhr
wurde einem Dienstmädchen in der Molttesttaße , zwischen Wötth - und
Lessingsttaße, sein Handtäschchen mit 1 Mark und einer Stadtgarten -'
Abonnementskarte von einem Unbekannten geraubt . ■

§ Festgenommen wurde wegen Verbrechens gegen § 218 des N.
St .E .B . ein lediger 31 Jahre alter Techniker von hier ; ferner ein 2d
Jahre alt « Schreibgehilfe aus Laibach, weil er seiner Arbeitgebert «
Anttquitäten im Wette von etwa 150 M stahl. •

Parteipolitisches ans Baden . T !
() Karlsruhe » 12. Okt . Der Nationalliberale Verein

Karlsruhe nahm in seiner gestrigen Vorstandsfitzung dt »
Neuwahl des engeren Vorstandes vor . Eerählt wurde zum ;
1. Vorsitzenden Geh. Hofrat Rebmann . An Stelle des Stadls
rats Kölsch, der angesichts sttner umfangreichen Arbeit als
Reichstagskandidat gebeten hatte , von seiner Wiederwahl ab -!
zusehen , wurde Stadtrat Ostertag zum stellvertretenden Vor »
sitzenden gewählt . Weiter gingen aus der Wahl hervor die !
Herren Zinser als 1 . Schriftführer , Zeis als 2 . Schriftführer ;
und Händel als Rechn« . Auf ttnstimmigen Wunsch ist außer¬
dem Eeneralsekrttär Thorbecke als weiterer Schriftführr er¬
nannt worden .

Zur Kebensrnittelleuerung.
A Mannheim , 12. Ott . Ein völlig gebührenfrei « Markt wird von

der Stadt Mannheim vom 13. Oktober ab jeweils Dienstags » Mitt -
wachs und Freitags zur Linderung der Lebensmittelteuerung abge »;
halten . Sämtliche Wochenmarktartikel sind zugelassen. Da für dies«;
Märkte keinerlei Marktgebühren von den Verkäufern « hoben und
außerdem die Marktgeräte unentgeltlich zur Verfügung gestellt wer¬
den, so ist zu erwarten , daß eine lebhafte Beschickung seitens der Pro¬
duzenten und ein zahlreicher Besuch dieser Märkte stattfindet .

Ib Ofsenburg , 12. Okt. Die Stadt hat den Bezug einer,
größeren Menge Speisekartoffeln zur Abgabe an den minder¬
bemittelten Teil der hiesigen Einwohnerschaft veranlaßt .

tjb Eailingen (A. Konstanz) , 12. Ott . Der hiesige Kttegerverei «
beschloß einstimmig im Hinblick auf die eingettetene Preissteigerung
aller Lebensmittel im bevorstehenden Winter kein Vergnügen abzu¬
halten .

^ Zur Milchtenerung.
B . Freivurg , 12 . Okt . Die Milchpreisfrage , die schon seit Wochen

die Gemüter der hiesigen Bevölkerung bewegt, ist nun in ein neuen
Stadium getreten und dürfte bald in für Konsumenten und Produ¬
zenten günstigem Sinne gelöst sein . Der auf 15. Oktober geplante
Milchpreisausschlag von 22 aus 24 Pfg . pro Liter wird verhindert ^
durch die Gründung einer Konsumentengrnossenschafi, die den Zwi¬
schenhandel beseitigen und den Milchverschleiß in der Stadt selbst irr
die Hand nehmen wird . Diese Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht schließt mit den ländlichen Milchlieferanten Verträge ab , wo¬
nach die Produzenten die Milch zu einem bestimmten Preis frank «
nach Freiburg liefern müssen . Die Genossenschaft läßt dann die Milch
durch Angestellte ihrer Mitglieder ins Haus tragen . Auf diese Weise
kann den Produzenten der Aufschlag von 2 Pfg . gewähtt werde «,
ohne daß der Konsument mehr zahlen muß. Eine große Zahl non
Milchkonsumenten find der Genossenschaft bereits beigetrtten , weitere :
Beitritte sind bestimmt zu erwarten . Der Beitrag beträgt nur 50 Pfg .
pro Jahr . Es besteht die sichere Hoffnung, daß diese neue Einrichtung
in Bälde in Kraft treten kann. Gegenwättig werden noch Verhand -
lungen zwischen Konsumenten und Produzenten über die neue Olga - ,
nisation geführt . !

Aport -Uachrichten. *
Ib Karlsruhe , 12 . Okt . Man schreibt uns : Der Dei« theim « § »&* •

ballverein empfängt am nächsten Sonntag den F .-K. Kickers Stutt¬
gart zum Ligaspiel . Diese Mannschaft, die unter der Leitung eines ;
englischen Trainers steht , hat in seiner Spieltüchtigkeit erheblich zu» !
genommen . Die hier gern gesehene Elf ist durch ihr blendendes Zu - !
sammenspiel und Schnelligkeit, sowie faire Spielweise in den weiteste « !
Spoiisfreifen sehr bekannt. Der Beiertheimer Fußballverein , der in ;
veränderter Ausstellung antritt , wird alles aufbieten , um gegen diese !
Mannschaft ein gutes Resultat zu erzielen. Beim letzten Treffe « !
dieser beiden Vereine konnte Kickers mit 1 Tor Unterschied gewinne « ,!
Beide Mannschaften werden bemüht sein , dem Sportpublikum ttn >:
hochklassiges gußballwettspiel vorzuführen. Das Spiel , das auf de« !
Beiertheims : Sportplatz stattfindet , beginnt um 3 Uhr . -

cP Karlsruhe , 13. Okt . Auf dem Frankoniasportplatz an Setj
Rintheimerstraße treffen sich am kommenden Sonntag , nachmittags !
2 % Uhr , die 1 . Mannschaften des F.C . Phönix Pforzheim und F .E.
Frankonia Karlsruhe . Beide Mannschaften repräsentieren z. Zt . beste !
6 -Klasse , sodaß auch dieses Spiel einen fairen und spannenden V« >!
lauf nehmen wird . s

Von Ser Luftschiffahrt«
¥ Friedrichshafen , 12 . Okt. „2. Z. 9“ unternahm heute !

unter Führung des Grafen Zeppelin eine fiebenftündige Probe- •
fahrt von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr . An der Fahrt beteilig » !
ten sich zwtt Mitglieder der militärischen Abnahmekommission̂

Vom L. Z . „ Schwaben ".
▲ Baden -Baden , 12 . Okt. Morgen findet die Abschiedsfahtt de» !

Luftschiffs „Schwaben" statt . Heute unternahm der Lustkreuzer noch!
einige interessante Passagierfahrten , die bei prächtigstem Wetter eine » !
vorzüglichen und für die Passagiere außerordentlich genußreichen Ver -1
lauf nahmen . Um 10 Uhr 5 Min . fand mit 15 Tttlnehm « » d« Luk » ,
stieg zu ein« Fernfahrt statt, welche üb« den Rhein poch Hagems
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Fngweiler, Eaargemünd und bis nach Saarbrücken ging. Hier wurdekurz nach 12 Uhr gelandet und um 12 Uhr 33 Minuten mit 12 Passa ,gieren zur Rückfahrt aufgestiegen, welche über Caargemünd, Dörrlin¬
gen , Dossenheim, Hagenau und Baden -Baden ging mit Landung inOos um 2 Uhr 45 Minuten. Schon um 3 Uhr , nach einem schnell vor-
Zenommenen Passagierwechsel erfolgte ein weiterer Ausstieg mit1» Passagieren . Diesmal ging die Fahrt über Baden-Baden nachNeuweier , Kappelrodeck, Ooerttrch , Fort Louis und Rastatt, und um
% Uhr 5 Minuten konnte glatt gelandet werden.
! Die Fernfahrt der „Schwaben" nach Diiffelborf .
^ t . Baden -Oos, 13. Oft . (Privat .) Das Luftschiff
^ Schwaben" ist heute vormittag 8 Uhr 57 Min , zu seiner
Fernfahrt nach Frankfurt a. M . — Düsseldorf
«aufgestiegen . An der Fahrt nehmen fünf Passagiere
pcU, Der Lustschiffkreuzer wird von Dr . Eckener gesteuert,
jkkr schlug die Richtung nach Heidelberg ein.

Setzte Telegramme
~ der »Badischen Presse".

, >---! Berlin , 13. Oft . Graf Oskar von P l a t en - H a l -
skermund . Kontreadmiral z. D. ä la suite der Marine , ist
zum Hofmarschall des Kaisers und Königs ernannt worden.

! t = Nauheim , 13 . Oft . Die Stadtverordneten erklärten
sich im Prinzip damit einverstanden , daß ein Militärkurhausfür Offiziere und Mannschaften des 18 . Armeekorps errichtetund der Militärverwaltung auf längere Zeit pachtweise über¬
lassen werde.

hd München, 13. Oft . Unter dem Vorsitz des Bankdirektors
Freiherrn v. Pechmann fand hier eine stark besuchte Der-
fammlung statt , in der eine bayrische Reichspartei gegründetwurde.

= Tokio, 13 . Oft . Der Kriegsminister hat mit Ge¬
nehmigung des Kaisers im Ministerrat einen Gesetzentwurf
eingebracht, wonach eine ständige Armee in Korea
geschaffen werden soll, bestehend o ? 2 Divisionen . ^

ft. - Die Unruhe« in China ."
fl>. London, 12. Oft . Ueber die in China jetzt wieder

ausgebrochene Revolution schickt der Vertreter der „Times "
In Peking seinem Blatt einen längeren telegraphischen Be¬
richt . Er sagt, daß in der Hauptstadt große Unruhe über die
Nachrichten aus Wuchang herrsche , ganz besonders, weil die
dortigen Truppen gleichzeitig meuterten . Vorgestern erst trafin der Hauptstadt die Meldung ein, daß eine revolutionäre
Zentrale in Hankau entdeckt wurde, und daß man dort eine
Menge Material zur Anfertigung von Bomben vorfand . Der
Vizekönig ließ vier der Führer sofort hinrichten undin seinem Bericht sagte er, daß er auf diese Weise eine Re¬
volution verhindert hätte , die gestern abend eigentlich ihren
Anfang nehmen sollte.

Ein kaiserliches Edikt wurde gestern erlassen, um den
Dank des Thrones auszusprechen, aber inzwischen hatte der
Vizekönig schon fliehen müssen und befindet sich jetzt an Bord
einen Kanonenbootes , das selbst wieder von einem britischenKanonenboot geschützt wird . Sein Palast und seine Schatz¬kammer sind verbrannt worden .

Weiter ist in der Hauptstadt die Meldung eingetroffen ,»atz der General Tschang Piao , der von vielen Leuten als
der beste und geschickteste Führer der chinesischen Armee ange¬
sehen wird , und der eigentlich nach Szetschuan gehen sollte , aber
in Wutschang zurückgehalten wurde, weil dort Unruhen drohten ,sbei der Explosion einer Bombe getötet wurde .

Gestern erklärte der Vizekönig den ausländischen Konsuln ,daß er nicht mehr in der Lage sei . die ausländischen Kon¬
zessionen zu schützen , er bat , die ausländischen Kanonenboote
möchten verhindern , daß die Rebellen den Fluß überschritten.Der britische Admiral versprach darauf , sofort die notwendige
Hilfe nach Hankau zu schicken.

Die Japaner machen sich wegen der Lage Sorge , weil
keinerlei Bericht von dem Instrukteur der Militärschule in
Wutschang eingetrofsen ist , sonst sind die Japaner aber der An¬
sicht, daß die Revolution sich leicht unterdrücken lassen wird .

In Peking selbst sieht man der Entwicklung der Dingemit der größten Sorge entgegen . Am 17 . Oktober sollten großeManöver zwischen Peking und Schau Hui Kuan beginnen .30000 Mann aus dem Noä -en des Reiches sind dort schon ver¬
sammelt ; diese Truppen könnten im Notfall ziemlich schnell nach
Wutschang gebracht werden.

r= Peking , 12 . Oft. (Peterb . Telegr .-Agent .) Der Gou¬
verneur von Wutschang wurde seines Amtes enthoben und ihm
Vorgeschrieben , vorläufig noch auf seinem Posten zu bleiben , um
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ruhe in Wutschang zu
treffen .
! Die gesetzgebende Versammlung der Provinz Hupeh hat sichvon der kaiserlichen Negierung losgesagt . Die Aufständischen,10 000, nach anderen Berichten 15 000, an der Zahl , sollen 30
moderne Geschütze erbeutet haben .

Aus Tschengtu wird gemeldet, daß die Aufrührer das ganzeGebiet westlich von Minho zwischen Kiating und Kwan besetzt
haben, _

Der Streit trat Tripolis.
DasBorgehenJtaliens .

•' = 3 Berlin , 13 . Oft . Der „Reichsanzeiger" schreibt : Infolgeder Eröffnung der Feindseligkeiten zwischen Italien un-d der
Türkei gibt die italienische Regierung auf Grund des Artikels
216 des Gesetzbuches für die Handelsmarine bekannt , daß als
Kriegskontrevande erklärt werden : Kanonen . Gewehre, Kara¬
biner , Revolver , Pistolen , Säbel und andere Feuer - und Hand¬
waffen jeder Art , Krisgsmunition , Militärgeräte jeder Art und
überhaupt alles , was ohne weitere Bearbeitung zur unmittel¬
baren See - und . Landrüstung dienen kann.

Mailand , 12. Oft . Heute ging von Pisa das 22. Jn -
, fanterieregiment nach Tripolis ab . Kardinal Maffi , der
Erzbischof von Pisa , segnete die Truppen in der Kirche und

Sadifche Presse .
wünschte ihnen in einer Anspvache , daß der Sieg sich an ihre
Fahnen heften möge .

Di« Turiner Tageszeitung «La Stampa " bringt heuteeinen Artikel des Deputierten C i r m e n i. in dem dieser mit
aller Entschiedenheit für die vollständige Annexion Tripoli -
taniens und der Cyrenaika eintritt . Er fordert die Regierung
auf , sich nicht durch den Einfluß von England und Deutsch¬land zu Friedensverhandlungen verleiten zu lassen, bevor
Tripolis bis in die letzte , abgelegenste O se von italienischen
Truppen besetzt sei . Italien brauche sich nicht das Beispiel
Oesterreich-Ungarns bezüglich Bosniens und der Herzegowina
und das Beispiel Frankreichs bezüglich Tunis vor Augen zu
halten , weil ja diese Länder nicht rechtmäßig erworben wor¬
den seien , während Italien durch seine kriegerische Aktion
das volle Recht auf Tripolis und die Cyrenaika erlangt
habe.

üwl Mailand . 13. Oft . Einer Blättermeldung zufolge ist
hier eine Gesellschaft mit 500 Millionen Lire
Kapital in der Bildung begriffen , um der italienischen Re¬
gierung das Geld für eine eventuelle Entschädigung an die
Türkei gegen Konzessionen in Tripolis vorzuschießen . An
der Spitze der Gesellschaft soll eine große Mailänder Bank
stehen .

<= Konstantinopel . 12. Oft. Die italienischen Behörden in
Tripolis sperrten die «Dette Publique ", wiesen die Beamten
derselben aus und legten auf sämtliche vorhandenen Gelder Be¬
schlag. Der Präsident des Verwaltungsrates der „Dette
Publique " wandte sich behufs Intervention an den deutschen
Botschafter. Seit Bestehen der „Dette Publique " ist es jetzt der
erste Fall , daß eine türkische Provinz , wo eine Administrationder Dette eingeführt war , losgelöst wird . Die Angelegenheit ist
daher von größter prinzipieller Tragweite und
intern ationalerBedeutnng . ,

Di « Haltung der Türkei , - r “** * ^ '
» Konstantinopel , 12 . Ott . (Tel.) „Jeune Turc" kommt heute

auf die schwierige Lage zu sprechen , in der sich die deutsche Politik den
Türken gegenüber befindet , und sucht ihr etwas mehr Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen als die Mehrzahl der andec i Blätter mit dem
„Tanin " an der Spitze. Diese äußern über Deutschlands Politik jetzt
täglich wegwerfende Urteile und machen aus ihren französisch -eng¬
lischen Sympathien kein Hehl. „Jeune Turc" stellt auch gegenüber
hetzerischen türkischen Aeußerungen fest, daß Deutschland mit der
Üebernahme des Protektorates, der Italiener in der Türkei dieser einen
direkten Dienst erwies . Deutschland werde loyal diese Protektion aus-
üb -n ; in seinen Händen werde dieselbe keine Gelegenheit zu Schikanen
haben , solche Gefahr hätte leicht bei der llebernahme durch eine oder
die andere Macht Vorgelegen.

•3 Paris , 13. Oft . (Privattel .) Wie aus Marseille mit¬
geteilt wird , ist der italienische Dampfer «Melorra ", der mit
einer Ladung Getreide nach Marseille unterwegs war , in den
Dardanellen von den Türken gekapert worden .

3 Neapel , 13 . Okt. (Privattel .) Der Kommandant des
französischen Dampfers «Niger " berichtet , daß er am ver¬
flossenen Samstag in den Dardanellen von türkischen Batterien
beschossen wurde . Die Türken gaben 3 blinde Schüsse ab , der
4. Schutz war jedoch ein scharfer und verursachte einigen Schaden
an dem Vorderteile des Schiffes. Erst als er die französische
Flagge hißte, wurde ihm die Weiterfahrt gestattet .

JnundvorTripolis .
= Rom . 12 . Okt . Dem „Corriere d'Jtalia " wird aus

Tripolis gemeldet : Von Italien freundlich gesinnten Arabern
wird bestätigt , daß sich die Lage der türkischen Truppen immer
verzweifelter gestalte. Bei den italienischen Behörden fänden
sich zahlreicheDeserteure ein ; auch eine Anzahl Kamel¬
führer , die die türkischen Truppen begleiteten , seien unter Mit¬
nahme von Vorräten desertiert .

Weiter meldet das Blatt : Dem Vernehmen 'nach tele¬
graphierte die Regierung von Konstantinopel , da sie mit Tri¬
polis nicht direkt verkehren könne, an die türkischen Konsuln in
Tunis und Malta , sie sollten dem Kommandanten der türkischen
Truppen in Tripolis den Befehl zu übermitteln suchen, sovielals möglich Widerstand zu leisten. In Tripolis verlautet , daßMunir Pascha Pascha bereits die Absicht kundgab, sich zu
ergeben, da ihm ein Widerstand , Haupt, .- chlich wegen des abso¬luten Mangels an Wasser und Vortäten , unmöglich erschein« .

Tripolis , 12. Okt. (Agenzia Stefani .) Begleitet voneinem Teil des Geschwaders trafen heute morgen weitere neun¬
zehn Transportdampfer mit der zweiten Staffel der für Tri¬
polis bestimmten Expeditionstruppen hier ein . Die Aus¬
schiffung begann sofort und vollzog sich ohne Störung . In Ent¬
fernung von 180 Seemeilen von Tripolis nach Italien zu isteine Schutzkette für Transportschiffe , bestehend aus dem Panzer¬
kreuzer „Coaiit " und einer größere» Anzahl von Torpedobooten
und Torpedobootszerstörern postiert .

= Tripolis , 13. Okt. General C a n e v a, der Oberst¬kommandierende der italienischen Truppen , hat an die Bevöl¬
kerung von Tripolis und Cyreneika einen Aufruf erlassen,in dem er erklärt , er sei entsandt worden , um sie frei zu
machen . Alle religiösen und bürgerlichen Gesetzesvorschriften
sollen unangetastet bleiben . Es würde keine Kontrabution
eingezogen. Die jetzt bestehenden Abgaben würden revidiert ,
herabgemindert , eventuell ganz abgeschafft . werden . Niemand
werde gegen seinen Willen zum Waffendienst gezwungenwerden . Das Land werde unter dem Schutze des Königsvon Italien ein Land des Islams bleiben .

Malta , 12. Okt. Wie dem Reurerschen Bureau aus
Tripolis gemeldet wird , ist dort dis Cholera ausgebro¬
chen . Bier Personen sollen bereits gestorben sein.

Di » Mächte .
— Wien , 12. Ott. Großes Aussehen erregt in politischen Krei¬

sen wegen der bekannten Beziehungen des Blattes , ein heftigerAngriff der „Reichspost" auf den Grafen Aehrenthal , dem
zum Vorwurf gemacht wird, daß er die italienifchen Aktionen in derAdria so kaltblütig hingenommen und nun gar die Vertretung der
Italiener in den österreichischen Konsulatsämtern des Balkans über¬
nommen habe. Der Artikel ist umso auffälliger, als bisher die kleri¬
kale Presse den italienischen KreuMg geradezu gesegnet hat.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses nun wandte sichder Abgeordnete Hetlinger gegen den Artikel und erklärte, dieser
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Brandartikel sei ein Glied in der Kette der Verhetzungen unseto^wörtlicher Stellen gegen das verbündete Italien . Diese Hetzerei^ständen in offenkundigem Widerspruch mit den Absichten des Kaift^den ganz Europa als Friedensfiirft verehre . Weder das italienisch )Volk noch die Völker Oesterreich-Ungarns wollten den Krieg, jwMinisterpräsident soll das Parlament über die Ziele der auswärtigPolitik beruhigend aufilären.

Der Präsident versprach, den Wunsch an den MiniftermLdenten zu übermitteln.
c- - Konstautinopel , 13 . Okt. Während des gestrigen Mini,stsrrats konferierten der französisch« und der russisch« Botschaftermit dem Großwefir. Die Pforte protestierte bei den Krrtasch^ .möchten gegen die Eröffnung der kretischen Kammer im Raine«des Königs von Griechenland.
Wie verlautet , hat England gegen die Entsendung tür.

kischer Truppen nach Samos protestiert .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .*‘ > 8 Eheschließungen :
12 . Okt. : Valentin Schmitt von Altheim, Bahnarbeiter hier, tnitMaria Abrell von Schaffhausen : Gottlob Bürkle von PleidelsheimKonditor hier, mit Anna Günther von hier ; Christtan Kunle

Tiefenbronn , Schneider hier, mit Berta Kaufmann von Heilbronn ,
, Geburten :

5 . Ott . : Alwin, V. Eduard Karl , Hausmeister . — 8. Ott . : Otto
Joseph , 25. Otto Hering, Schreiner ; Käthe, V. Wilh. Heinrich Krall ,Eerichtsassessor. — 10. Ott . : Elisabetha Christina Emma , V. Phil.

'
Erübel, Schieferdecker , — 11, Ott, : Otto Heinrich, Friedrich , V, Ott»Eutierer, Schleifer . " .

Todesfälle : ^
10 . Ott . : Heinrich Müller, Schmied, Ehemann, alt 46 Jahre ;Elisabeth , alt 10 Jahre , Vater August Walz, Masseur . — 11 . Okt.:Heinrich, alt 2 Monate 25 Tage, 25. Joh . Monti, Taglöhner; Bar¬bara Weritz, Ehefrau des Blechners Johann Weritz, alt 65 Jahn ;Luise Wörishoffer, Privat , ledig , alt 68 Jahre ; Max Hummel , Prä¬

parator , Ehemann, alt 49 Jahre ; Clemens Schaub , Chem ., Händler,alt 58 Jahre ; Max Schlitter, Graveur, Ehemann, alt 70 Jahre;Hedwig, alt 4 Monate 11 Tage, V. Friedrich Cutter, Schreiner .

Wafferstand des Rheins .
Aonlkanz . Hafenpegel. 12 . Okt . 3,32 m (11. Okt. 3,30 m).
Schufferinsek, 13. Okt. Morgens 6 Ubr 1,95 m (12. Okt . 1 95 w).Aryl, 13. Okt . Morgens 6 Uhr 2 F ' m (12. Okt. 2,60 m).Mara «, 13. Okt . Morgens 6 Uhr 4,00 m (12. Okt . 3,88 w).Mannheim , 13. Okt. Morgens 6 Uhr 3,09 w (12. Okt. 2,88 m).

_ jj
Nergnrrgrmgs - und Uereins-Anrerger.

jDas Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Freitag, den 13. Oktober :

Fußballklub Phönix. Löwenrachen.
Jllichs Zitherverrin. 8V* Uhr Probe im gold . Adler.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Turnsemeinde. 8 Uhr Alte Herrenriege. Goethefchule. Earienstraße .

Öiiiißnit(ßi4iccUi£
iji ißcUßtsiMwicC TtöLxfyßmffliMU '

§»

Wer nach Amerika ,will, wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für Badenund Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlfriedrichftroße 22.

JwAffw
ist mau empfindlich . Rasch ist eins
Erkältung da, nnd die Stimme ist
öfter belegt nnd heiser als freiDas lästige Gefühl der belegtesStimme vergeht, sobald man eis
paar Wybert -Table tten an sich
nimmt , die immer znr Hand seismüssen nnd in allen Apotheken 1 Mark pro Schachtel kostenbei Erkältung lindern sie den Hastenreiz und bringen den Katarrhschnell zu Schwinden ,

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke, Kaiser*str. 80 ; Adler -Apotheke, Schützenstr. 21 ; Hilda-Apotheke , Karlstr . 66;Hof-Apotheke , Kaisersfcr. 201 ; Marien -Apotheke, Marienstr. 43 ; Hof-
Drogerie , Herrenstr. 26 ; Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr. 55 ; Fidelitas -
Drogerie , Karlstr. 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr. 35 ; A. Salier«Drogerie , Kaiserstr. 140 ; Strauss-Drogerie , Mühlburg ; Drogerie vonTh. Walz , Knrvenstr. 17 ; Westend-Drogerie Sofienstr . 128 nnd Dro¬gerie von W. Tscherning , Amalienstr . 19 ; in Darlach : Einhorn- u>Löwen -Apotheke u. Adler-Drogerie ; in Ettlingen : Stadt-Apotheke

( Abföht*
mittel)

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulass «beginnt, bringt Emodelia wegen seiner genau dosierten Zusammen¬setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie z*reizen. Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne anfklären. Erhältlich in denApotheken . 10007»-
Der Gesamtauflage unserer heuttgen Nummer liegt ein Prospektder Firma Max Zechbauer, Hoflieferant. München, betreffend!Zigarren, bei. worauf wir unsere verehr !. Leser an dieser Stelle auf¬

merksam machen.

verlangen Sie überall
ausdrücklich das

Fabrikat der Wolfram
Lampen - Aktien - Gesell¬
schaft Augsburg
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Die Eröffnung -er Internationalen Automobil-

Ausstellung \9\\.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

L) Berlin . 12. Okt. Am heutigen Donnerstag wurde mit festlicher
Ouvertüre die Internationale Automobil -Ausstellung hier eröffnet ,
die dem Fachmann und dem Globetrotter aus Schusters Rappen hand -
areiflich dartun soll , was die Automobil -Industrie und rhre Neben¬
bei « seit der letzten Ausstellung vor 4 Jahren Neues und Voll¬
kommeneres hervorgebracht . Was ein Automobil ist, weiß man ja so
ungefähr . Man steht es als ein Hauptverkehrsmittel auf den Straßen
und Plätzen , der Benzinmotor schnallt sich Flügel um und taucht als
Flugzeug oder Luftschiff in die Lüste , er vergräbt fich in Kähne und
Schiffe tutb durchfurcht die Flüsse und Seen . Er ist das augenfälligste
Symbol der Raschlebigkeit unserer Zeit . Er spielt in unserem Kultur -
und Wirtschastsbild eine gewaltige Rolle . Und doch, wie wenige
kennen Idee und Körper dieser technischen Errungenschaft und die Ge¬
schichte ihrer Entstehung . Hätte ste Homer oder Alcibiades zu ihrem
Vater , sie wäre Gemeingut wenigstens der Gebildeten . Die Konstruk¬
tion des Benzinmotors stellt einen riesenhaften Schritt dar auf dem
Wege , stch die Naturgewalten voll und ganz dienstbar zu machen. Aus
der Tiefe der Erde holt sich der Mensch den Reichtum an Metallen , die
er formt und bildet und zu größter Widerstandsfähigkeit erhärtete . Aus
der Tiefe der Erde bohrt er stch den flüssigen Feuerstoff , das Petroleum ,
das er in die gereinigte Form des Benzins bringt . Er kennt dessen
geheime Kräfte . Er treibt es daher Tropfen für Tropfen durch sinnvoll
geleitete Röhren , läßt die Benzindämpfe mit atmosphärischer Lust fich
zu einem explosiven Gemenge mischen , sperrt dieses in einen Zylinder ,
läßt es durch eine andere nutzbar gemachte Naturmacht sich entzünden
und gewinnt so durch die Explosionsgewalt eine Kraft , welche die
Räder des Verkehrs mit einer nie geahnten Leichtigkeit und Behendig¬
keit in Bewegung fetzt. Die kunstgewerbliche Industrie bemächtigt fich
dieses jüngsten Wunderkindes der Technik , paßt es den Bequemlich-
keitsbedürfnissen an und kleidet es in wohltuende Formen .

Die geräumigen Ausstellungshallen am Zoologischen Garten bieten
dem diesjährigen Besucher der jüngsten Autokinder ein imposanteres
und klareres Bild . Während früher die einzelnen Firmen fich Lber-
boten, durch reklamehaste Bauten die Aufmerksamkeit gewaltsam auf
fich zu lenken und so dem ersten Blick sich ein Jahrmarktsdurcheinander
bot, ist diesmal auf Aufmachung so ziemlich verzichtet worden . Da¬
durch ist das Interesse auf die Ausstellungsgegenstände , die ja auch
wohl die Hauptsache sind , konzentriert worden . Aber auch das Gesamt¬
bild hat dadurch gewonnen und man hat durch einen Säulenhof am
Ende der Halle einen stimmungsvollen Reflex erzielt .

Es ist unnröglich, beim Durchwandern der Ausstellung Einzel¬
heiten zu erwähnen . Wir finden Wagen an Wagen gereiht , und doch,
wenn wir näher zusehen , interessante Gebilde von verschiedenartiger
Individualität . Hier wird der Wert mehr auf das Externur , dort
auf praktische Behäbigkeit gelegt . Wir sehen interessante Versuche ,
durch den Bau der Karosserie nach Möglichkeit zu vermeiden , daß
hinter dem Wagen ein luftleerer Raum entsteht . Dadurch nähern sich
z . B . die österreichischen Daimlerwagen in auffälliger Weise den Kiel¬
linien der Schiffe. Andere Wagen sind hinten abgerundet wie die
bekannten gepanzerten Automobile . Sie erhalten dadurch allerdings
ein plumperes Aussehen. In den oberen Räumen bietet sich wieder
eine Fülle lehrreicher Rebenzweige der Automobil -Industrie . Es gab
wohl kaum je eine Erfindung , die die Technik , das Kunstgewerbe , die
Industrie , den Handel in so vielseitiger Weise in Nahrung setzte, wie
das Automobil . Wir finden meisterhafte Vervollkommnungen auf
dem Gebiete des Wagenbaues , der Pneumatiks und der sonstigen
Wagenausstattung . Es ist unglaublich , auf wievielen Gebieten sich
nutzbringende Beziehungen zum Automobil ergeben . Im ganzen
haben nicht weniger als 270 Firmen ihre Erzeugnisse ausgestellt . Von
diesen find 67 Automobilfabriken , 18 Karosserieanstalten , lg Reifen -
faüriken. Vom Ausland ist besonders Frankreich vertreten , ferner
England , Belgien , Schweden, Italien , Luxemburg , die Schweiz und die
Vereinigten Staaten von Amerika.

Es liegt ein nüchterner Ernst über der Ausstellung , auf der man
nicht zur Sache gehörige Scherze , wie sie früher in Gelegenheitsarbeiten
geboten wurden , nicht zu sehen sind . Rur ein Motorschlitten fällt
sozusagen aus dem engeren Rahmen heraus . Bei allen Wagen zeigt
sich das Bemühen , einen einfach konstruierten , erträglich preiswerten
leichten und doch leistungsfähigen „kleinen Wagen " als Hauptverkehrs -
mittel zu bauen . Die Motors sind gegenüber dem früheren Wirrwarr
von verblüffender Einfachheit , die Oelung , die Wasserzirkulationwerden immer mehr auf Selbstregulierung angewiesen , an die Stelle
des Kettenwagens ist die Rardanübertragung fast durchweg getreten .
Großer Wert wird auf gute Federung gelegt , bei dem Bremsen zeigen
stch gegen ftüher keine Veränderungen . Aeußerlich auffällig ist fernerdas zahlreiche Auflommen der Drahtspeichen . Viel Beachtung findetder ventillose Knight -Motor der englischen Daimlergesellschaft, über
dessen Brauchbarkeit man fich jedoch noch keineswegs im Klaren ist.So zeigt die Ausstellung ein stolzes Bild des Fortschrittes menschlichen
Forschungs- und Tätigkeitsdranges , und schon von diesem Gesichtspunktaus bietet die Internationale Automobil -Ausstellung eine Fülle von
Erfahrungen und Eindrücken.

(Telegramm.)
r- f

'
Berlin , 12 . Okt . Zur Eröffnung der InternationalenAntomobil-Avsstellung Berlin 1911 , die heute vormittag in

den Ausstellungshallen des Zoologischen Gartens stattfand,war Prinz Heinrich als Protettor der Ausstellung, das Ko¬
mitee , die geladenen Ehrengäste und die Vertreter der aus¬
stellenden Firmen erschienen. Ein zahlreiches Publikum fülltedie Galerien. Von Fanfaren begrüßt , betrat Prinz Heinrichin Marine -llniform die Bühne, auf der die Büste des Kai¬
sers inmitten von Blattpflanzen und Blumen aufgestellt war.Der Herzog von Ratibor, der Präfident des Kaiserlichen
AutomobUklubs , führte in einer Ansprache aus, die kurze
Frist von vier Jahren seit Schluß der letzten Automobil-
Ausstellung habe der Industrie und der Technik Gelegenheit
gegeben, mit außerordentlich überraschenden Erfolgen aufden Gebieten der Automobil-Industrie und der verwandten
Zweige den Besuchern der Ausstellung entgegenzutreten. Der
Herzog dankte dann den Ausstellern, den fremden wie den
einheimischen , und allen denen , die an dem Ausbau der
deutschen Ausstellung mitgoarbeitet hätten, den Arbeitern,
Meistern , Konstrukteuren und Technikern. Er bat sodann den
Protektor , die Ausstellung für eröffnet zu erklären . — Prinz
Heinrich erklärte darauf mit Genehmigung des Kaisers dis
Ausstellung für eröffnet und brachte ein dreifaches Hurra auf
den Kaiser aus . Dann zog der Prinz mehrere Herren des
Komitees und Ehrengäste ins Gespräch und machte einen
Rundgang durch die reichbeschickte Ausstellung.

Zchiffs-Unsalle.
= London . 13. Ott. (Tel .) Nach Meldungen aus South -

Ehields herrscht an der Rottrostküste dichter Nebel, der den
Schiffsverkehr stark behindert. Der deutsche Dampfer .Selene
Blumenfeld" aus Hamburg ist auf den Black-Middens -Felsen
aufgelaufe« und fitzt fest.

<= Erimsbq. 13. Ott. (Tel .) Der englffche Dampfer
„Tastern Tounttc ist plötzlich gesnnke«. Ein Passagier und ein
Mann der Besatzung find ertrunken . Ein Obermaschinist starb,
nachdem er aus dem Wasser gezogen worden war . Elf Personen
wurden aerettet.

Kasseler Rippenspeer . . . . vk«.
Junge Gänse , Enten , Italienische Poularden « isso

Quitten prejsselbeeren
« 56

Kieler Eettbücklinge 3 Stück 25 ^ s Simonsbrot Stack 28 4
J n -g-

je n blaue Pfd . 241 H in Gittern von 20 Pfd. Brutto Pfund 20 Hweis«« Pfd . 28 H in Gittern von 20 Pfd . xflr Netto Pfund 23 H

Neue Maronen
Pfund 28 Geschwister Knopf.

Rkftrnz -TlMtkr. MM. 30.
Programm :

«9 *

, v

L& *

Mfir . 61

Geflügel !
in nur feinster frischgeschlachteter

Mastware freibleibend : 15903
Brathahnen von Mk. 1.10 bis Mk. 1.40
Poulets . „ . 150 „ , 1 . 80
Poularden . . 2 . 00 „ „ 2 .80
Suppenhühner „ * 2.00 „ „ 2.60
Ente» „ . 3.00 „ * 3 . 50
Bratgänse „ , 5 . 00 . . 6 .50

Kloster
Neuer

Haiti litt « ec
soeben eingetroffe«

15921 .2.1 offerieren billigst

Franz Fischer & Cie., Karlsruhe .

M Ei e™ 1 Eins MLdirekten Imports , von
50 Pfq. an bis zu den
ailerfemsten Qualitäten . ddlerstrasse 7.

vruckarbelten jeder
Mlljlk -llntttrW
in Klavier , Bioline , Harmonium ,gründllch u . fachgemäß . Honorarsehr mäßig . B32573.8.2Anmeldungen Hirschstr . 118. IV.
Klavier -Unlerrichk
erteilt (Monatspreis : 6 Mk .)

Frau Sölmlin - W'ettacti ,
2., Markgrafenstr . 36 , m . 58* " *
Sprechzeit nur Mittwoch und
Samstag 11—1 und 4—5 Ubr .

erteilt kons.Igebildete Dame . 2.23332001 Kaiser -Allee 77 n. 3. St .
Wer erteilt

Ilillerrichli» Dänisch?
Offerten mit Zeit- und Preisan¬gabe unter O . K . Durlach

postlagernd erbeten. 15913 .2 .1
Besonderer Verhältnisse halber,verkaufe ich meine im besten Zu¬stande. schönste Lage des Ortes ,im bad. Schwarzwald

ziitzeh . WirlWsl
(mit Realrecht), sof. mit Inventar .
JahreSumiatz 25 Taufend Mk.

Große , schöne Räumlichkeiten,elektrilche Beleuchtung, Fremden¬
zimmer , 12 Betten , gr . WirtschaftS-
und Gemüsegarten , or. Eiskeller.Stallung und Wagenschuppen , kein
Depot am Platze, hauptsächlich fürBrauerei u . Metzgergeeignet. Für
tüchtigen Geschäftsmann sichere
Existenz. Offerten unter Nr.B32790 an die Exped . der . Bad.Preffe " erbeten.

MM . Mmeimi-lmg
Umstände halber billig abzuaeben.15912 Kaiferstr . 1318 , 2. St .. I.

Sck-üveustr . 15. Stb .. 2. Stock.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Miihlbnrg . Hardt -
strnße 4b ._ 3332813,3 .1

■ M ■ ■ ■ ■ ■

zur Uebernahme von Ia. zweiten
Hypotheken, Restkaufschillingen und
Forderungen gesucht . Kostenfreie

edienuna . Off. unter F. K . 4843
Rudolf Masse . Karlsruhe . 3.3

Weinwirlschast
in Karlsruhe

ohne größere Konkurrenz in der
Nähe ist an

tüchtige Wirtsleute
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten von Selbstreflektanten unt .Nr . B32867 an die Expedition der
„33adischen Preffe erbeten . 3.1

Verloren
wurde am Mittwoch , den 11 . ds .,abends 9 Uhr, auf dem Wege von der
Kriegftraße durch Ritter -, Kaiser -
und Lammtzraße ein Werstes, ge¬
sticktes seidenes Tuch mit Fransen.

Abzugeben gegen Belohnung
15911 Krreastraste 63 , pari .

Wellblech
ca . 100 qm zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 15915 an die
Expedition der . Bad . Preffe " erb .

Sehr billig zu verkaufen : Be '
Chiffonnier , kleiner Diwan , 5B« U-
zeugschränkchen , 4 Lederstühle , Bil¬
der, Rippfigure » , Basen , englische
Bettstelle m. Rost, Matratze , Polster .
Waschtisch. B82877
Larl-Friedrichstr . Ist, 1 Tr^ rechts .

r - >
Permanente , grösste

Ausstellung
von 15376*

in nur garantiert reiner
Qualität bei

Erbprinzenstr .
nächst dem Rondellplatz .

Telephon 338 .
V, . . J

Viel GtScK
verleiht ein rosiges, jugendfrischeSAntlitz u . ein reiner , zarter , schönerTeint . Alles dies erzeugt dre echte
Steckenpferd - Lilienmilch , Seife

v . Bergmann L Co.. Radebeul
Preis ä öt . 60 Pfl, ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Rächtweiß u . sammetweich. Tube50Pf . bei
Carl Roth . Hofdrog., Herrenstr . 26.W. Tscherning.Droa ., Amalienstr .19Otto Fischer, Karlstraße 74.Wilh . Baum , Werderstratze 27.
H . Bieter , K " " '
Emil Denni

«l. Dehn. . . Zahringerstr . 55.Th. Walz , Kurvenstraße 17.Otto Mayer , Wilhelmstraße 20.W. Hager , Kaiserstraße 61 . '
Fritz Reis , Luisenstraße 68,

^ sowie in allen Apotheken ;in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,inGrünwinkelrFr .Geiger - Sinner ,in Daxlanden : Albert Bertsch .

Kaiserstratze 223 .
nig , Kaiserstraße 11.

Ivb zahle
höchste Preise für abael. Herren - «.Damenkleider . Schuhe, Weißzeug,Möbel, Betten . Komme jed . Zeit .Postkarte genügt . 13623*
Plachzinski , Durlacherstr. 50 .

Elektra - Kerzen
vereinen alle Vorzüge
erst. Marken. Nehmen
Sie nichts anderes .
Paket gr. Kerzen 60
und 40 Pfg . Franz
Kuhn , Chemische

Werke , Nürnberg .
Hier : Herm . Bieter .

Parf . Kaiserstraße 223 .

Billiges Angebot
Damen - Kostüme 3.75 Mk ..Paletots 3.80 Mk ., Blusen 85 / ,Kostümröcke 1.88 Mk ., Unter¬röcke 1 .25 Mk . 15708*

Auf Schürzen 28»/, Rabatt .
W ilhelmstraße 34 , 1 Tr .== Keine Ladenspesen, a ' - 't

Freitag , de» 13. Oktober 1811 .8. Abonnements -Borstellung der
flbt. Cigr - np Avmimmienrstarlen.

Zum erstenmal:
Amphitryon.

Ein Lustspiel nach Moliere , in 3
Akten von Heinrich von Kleist .In Szene geietzt von vr . Alwin

Kronacher.
Personen :

Jupiter , in der Gestalt
des Amphitrhon Fritz Herz.Merkur , in der Gestalt
des Sofias Eugen Rex .

Amphitrhon , Feldherr
der ThAbaner Fel . Baumbach .Sofias , sein Diener Fel . Krones.Alkmene, Gemahlin des
Amphitrhon Mel . Ermarth .Charis , Gemahlin des
Sofias Marg . Pix .Erster Feldherr Jos . Mark,"weiter Feldherr Wilh. Kemps .Witter Feldherr Herm. Benedict.Erster Oberster K . Dapver."weiter Oberster M . Schneider,irrer aus dem Volk P . Gemmecke.Feldherren , Oberste, Volk von

Theben.
Die Szene ist in Theben vor dem

Schlosse des Amphitryon.
Anfang Ende n. */*10 Uhr .

Abendtaffe von 7 Uhr an.
Mitiel - Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Kleider 18893
aller Art reinigt tadellos in kürzester

A VII lal 1

Kohlensänrebäder und
elegante 12753

Wannenbäder.
L, H. und HI . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr, nachmittags /,3 bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr *.

BttsteMWen
von Waren und
Fahrnissen "WM

aller Art in und außer dem Hause
übernimmt das

AuKtiiinsgesW voll W. Krüger,
Avlerstratze 40 .

15654 Telephon 2903. 6.2

r 1 nun
Geldlotterie

Ziehung schon 28. Oktober. |
3288 Geldgewinne :

45 800 Mk.
Hauptgew.

2» ««» Mk.
3287 Geldgew.

25 800 Mk.
>

Strassburg .Lotterie
Gesamtw. der Gew.

40 000 Mk.
15.4 Hauptgew. 9552a

10 000 Mk.
Ziehung 18. November.

Lose beider Lotterien A 1 J !,
11 Lose 10 Ji .

Porto und Liste je 25 £
empfiehlt Lotterieuntemehm.

J. Stärmer,
Strassburg i. IL, Langes» . 107.
In Karlsruhe: CarlOötw .
Hebelatrasae11/15, Gebr ,
Göbrlnger , Kaiserstr .60.

Uhren -Reparaturen .
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze . — Reinigen u .

Reparieren einerTaschenuhr M .1.50,Reinigen, Reparieren u . neue FederM. 2, Federeinsetzenu .Oelen M .1 .20,Glas , Zeiger, Bügelring je 25 Pfg .Bei Uebergabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für : ede Uhr . B32884
Joh . Trftger , Kaiserftr. 17. H ., II.

Bester Zahler
abgelegt. Herren - u . Damenkleider .Schuhe , Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt , komme rns Haus . » 32554.3.3
J. Brauner, SchumM. 18.

Anskleberil
I werden fortwährend angekauft j
lErbprinzenstr .2l. 2. St.

G. Meess , geh . Stürmer.

tadellos erkalten ,
, ^ » zu verkaufen .

SS32659 Steinstratze 2 , 2. Stock.
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Samstag , den 14 . Oktober 1011 ,im Saale der Gesellschaft „Eintracht “

Bunter Abend
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Margarete Pix , Großh . Hofschau¬spielerin . FräuL Erika Schnetzler ,Konzertsängerin, Herrn Eugen Rex , Großh . Hofschauspielerund Herrn Adolf Dell , Schauspieler ,
mit darauffolgender Tanz - Unterhaltung .

Wir laden hierzu unsere verehr ], Mitglieder nebst Familien¬angehörigen ergebenst ein, und verweisen bezüglich des Näherenauf die besonders ergangene Einladung . 15768Der Vorstand.

MiWrvmmnk ßmisni lu\
Unter dem Protektorat <5 . 0 . H . deS GrotzherzogS.

SamStag , den 14. Oktober , abends 8 1!, Ubr. veranstaltet derMLnnergefangverern Karlsruhe anläßlich seines 28 . Stiftungsfestes— « - ' -»flemitSfaale einentm

Familien - Abend
mit gesanglichen, musikalischen, theatralischen Aufführungen und Tanz -Bergnügen , wozu die Mitglieder des Militärvereins mit Angehörigenhoflrchst emgeladen sind . Bei den freundschaftlichen Beziehungenzwischen beiden Vereinen «st recht zahlreiche Beteiligung erwünscht.Als Ausweis ist das Militarvereinsabzelchen anzulegen .Karlsruhe , den 11. Oktober 1911. 15866 .2.2
_ Der Vorstand .

Fortschrittliche Volkspartei
Karlsruhe.

Mitglieder -Vepfaninilnng
Freitag , 13 . Oktober, abends 8 V, Uhr, imSaal HL d Brauerei Schrempp . Bortrag d.Herr « Stadtrechnnngsrats Weiter über
Fortschrittliche Kommunalpolitik.

Unsere Mitglieder und Freunde laden wir hierzu freundlichst ein .15854 _ Der Borstand .

Volkshochschulkurse
des Vereins Volksbildung Karlsruhe(1. $.).Winter -Semester 1911/13. — VortraFsstunde 8 bis 9 Uhr abends.

1 Herr Roland Eisen lohr : Entwicklung der Luftschiffahrtund Aviatik (mit Lichtbildern ) : Drenstag . den 24 . und 31 . Oktober.7. und 14 November, im Hörsaal der Chemie, Eingang durch dieSchulstraße .
IL Herr Chefredakteur Amend : Einführung in das Ver¬ständnis der Ltteratur der Gegenwart : Dienstag , den 21. und28 . November, 5. und 12. Dezember , im Hörsaal für Kunst¬geschichte, Aulabau, durch die Schulstraße.HE a ) Herr Professor Rehbock : Die Wasserkräfte und ihreAusnutzung (m,tLichtbildern) : Dienstag , den 9.. 16. und 23 . Jan .rm Horsaal der Chemie , durch die Schulstraße.b) Herr D .ipl . - Jng . Flügel : Die Wasserkräfte im Wett¬bewerb mit der Kohle : Dienstag , den 30 . Januar , 6. Februar,rm Horsaal für Chemie , durch die Schulstraße.kV. Herr Professor Engl er : Neueste Entdeckungen auf demGebiete der Chemie (mit Experimenten) : Dienstag , den 13., 20und 27. sebr ., 5. Marz, im Hörsaal für Chemie , durchdie Schulstraße-

„ . . Im Anschluß an die Vortragszyklen finden Diskussionsabendestatt , welche leweils besonders vereinbart werden.
Der Kartenverkauf für unsere persönlichen Mitglieder zumJL Vortragszyklus „Ei , enlohr " beginnt am Montag , den 16. Oktober,und zwar Äkadem»estratze 71 . 2. Stock, in den Geschäftsstunden von2 bis 4 Uhr und l /,7 bis 1|,8 Uhr. (Samstag , den 21. Okt. geschloffen.)Bon Montag, den 23. Oktober ab wieder Akademiestratze 67 , Part . 15816

XIII . P 8alm .
Den verehrten Damen, sowie der verehrlichen

Liederhalle, welche bei der Liszt - Feier des Grossh .
Hoforchesters im XIII. Psalm mitgewirkt haben und
durch freudige Hingabe in den Proben und der
Aufführung die Wiedergabe dieses Werkes Älterstützt
haben ) sei hiermit herzlichster Dank ausgSprochen .
Der Vorstand des Grossh. Hoforchesters .

Leopold Reichwein , Hofkapellmeister . 15920

Vortragim evang.Vereinshaus
( Adlerstratze SS) .

i Heute Freitag , den 13. Oktober, abends 8 1/* Uhr, findet imevang. Bereinshaus , Adlerstr . 23 , ein Vortrag von Herrn PfarrerDr . Busch aus Frankfurt statt über das Thema:

„LmrimchEpliiiieiilijileliLiimilileskliWelims“.
Jedermann ist herzlich einaeladen . Eintritt frei .

Achter - Kegel - Klub
Karlsruhe.

Morgen . Samstag , den 14. ds . Mts .,abends 6 bis 12 Uhr, und Sonntag , den 15.d. M .. vormitttags 11 bis 2 Uhr, nachmittags4 bis 11 Uhr, findet im Jägerhaus » Scheffel-
straße dahier , unser diesjähriges

Preiskegeln
mit anschließender Preisverteilnng statt , wozu wir unsere Mitglieder ,Freunds und Gönner freundlichst einladen . 15865

I . A . : KlUMpp .

»Hereis eyenu Ul
TlUnter de « Protektorat»

Sr. 8 . H. Printe«
Maximilian von Baden.

SamStag , den 14. d. M .»abends 8 '/, Uhr.
Zusammenkunft

im Lokal .
Regimentskameraden stets will»

Zahlreiche BeteiligungDer Vorstand .
kommen .
erwünscht

issvsiiriuhl

1908,69. (E . V .)Sportplatz links der Rheintal .bahn entlang . Telephon 1338.
Freitag : LSwenrachen .

Abends 9 Uhr :
Spielcrverfammlung
Sonntag , den 15. Oktober

I . Mannschaft in Pforzheim .
Abfahrt : 11 Uhr 30 Min .

Auf unserem Platz
II . und III . Mannsch. geg .Beiertheim 11. u . 111.
Beginn um Vi3 bezw . 1 Uhr.Eintritt 29 Pfg.
IVa. Mannsch. geg. K. F .-V . IVauf dem K. F .- B.-Platz.
IVd . Mannschaft aeg. Beiert¬heim IV in Beiertheim.

Beginn 1 Uhr.

Zwecks Aufstellung weiterer
Mannschaften wollen sich die
noch nicht eingeteilten Spielerbei Herrn Wilhelm Hertle ,Maricnstraße 15 melden.

- , kiTS-

üJ. -f. „grnnf!onia“
(t. ö.)

Sportplatz und Klubhaus ander Rintheimerstraße .

SamStag :
Bereinsabend.

BekanntgabederMannschaften .

Sonntag , auf uns. Platze ,
nachmittags 21), Uhr:

Berbands -Wettfpiel :
M»!k » rzheim 1
me» Stetihonia i

| 2. Mannschaft in Pforzheim . |
Abfahrt 11-° Uhr Hbf.

Ml 1
Bffipgs-

Sfliele
Karlsruhe .

Eigener Sporwlatz an der
oerläng . Hardtstrahe .

Sonntag , den 15 . Oktob . 1911
I . und 11. Verb . - Wettspiel
geg . Alemannia Pforzheim .
II . auf dem Exerzierplatz

nachm . ' ,,3 Uhr.
1. in Pforzheim . Abs. 11 -° U .
Wettspiel für III. M . wird am
Samstag abend im Lokal bc -

kannt gegeben.
29. Oktober. — Voranzeige .

Sportplatz -
Eröffnrmgs - Spiel
gegen Viktoria Pforzheim .

« 71

Verein lijiksieniporl
tigener Spotrtplatz an .dprjlanx e,l strasie

SamStag : Spieler - Sitzung
im Klubhaus .

Sonntag : Auf unserem Platze :

F. -B . Stratzburg I
gegen

F.-C. Mühlburg I
Beginn 3 Uhr.

I IV . gegen SB. f. B III .
B auf dem Exerzierplatz.
8 Beginn 1 Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Schmeizerfüllt mache Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass unser innigstgeliebter und treubesorgter Gatte , Vater ,Bruder , Schwager und Schwiegersohn

Edmund Fries ,
infolge einer Herzlähmung im Alter von 43 Jahren zu Wörishofen
gestorben ist . '

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :
Berfa Pries , geb . Kenner.

Karlsruhe -Beiertheim , den 12 . Oktober 1911 .
Die Beerdigung findet Samstag , den 14 . ds . Mts ., vormittags

y Uhr , zu Wörishofen statt . 15892

Verein
der Württeml: ;rger

Samstag abend 9 Uhr :

Lokalweihe
etil Ml« iliMoHung

im König von Württemberg .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .
Landsleute willkommen.

Jlite Zither -len
Heute Freitag st, 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .Lokal: „ Goldener Adler " .

e. D.
Gegr . 1898 .
Verein für

Dewegungs-
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Wriherwald

Sonntag , den 15. Oktober 1911 :
Ligaspiel

„Kickers Stuttgart"
gegen B. F. - B.

IV . Mannsch. geg . Phönix IV .
Beginn um 1 u . 3 Uhr ; ,II u . III . Mannschaft gegen

Phönix II . u . III .
1 u . 1I2S Uhr Phönixplatz.

Die Mitgliedskarten sind ander Kasse vorzuzeigen.

Restaurant zum
„Klapphorn ".

. . Heute Freitag :

sM - MMgg
14946 Emil Wetterauer .

werden danerh . gestocht , u . repariert .
Stuhlflechterei Fr . Ernst

8 .4 Adlerstraste S. 15194

Karlftr. 7S — Telephon 2704
empfiehlt

Thüringer , Braunschweiger.
Frankfurter . Stuttgarter ,
Wertheimer Wurstwaren.

Diverse Sorten Käse.
Fischräucherwaren
und Marinaden.

Weine , Aognak. Liköre .
Rabattmarken . 15904

^ Gefunden ! ' m -
wurde ein Fahrrad im Großh .Wildpark , Marke Fidelitas . Abzu-
holcn zwischen 12—1 Uhr. B32865

_ Schloßbezirk 12.
Verloren wurde Mittwoch abd.6 Uhr v. Dienstm . schw . Portemon¬naie m. Inh . Abz . geg. Belohng.Hirschstr. 46, III . B32857

Kanarienvogel Mögen.
Wiederbringer erhält Belohnung .- fc , 'B32903 Lendtftr. 9 ir .

Frack - n. Gehrock-Anzüge
B30918 verleiht 10.5Franz Heck , Gartenstraße 7.

Pelze ! Pelze !
»n enorm billigen Preisen in
Skunks « nd anderen Sorten .
8W, ., Karl-Friedrichstr. 19, n . t .

Herrkll
Kleider , Damenkleider , Schuhebezahlt am besten B32488.4 .4J . Groß, MarkWsensir . 16

Habe noch zirka 100 Waggonla . französische
^ Aepfel ^
zur Bereitung von Apfelwein ,Obstkeltereien abzugeben .

Unverzügliches Angebot francoStation Avricourt an S . Quirin ,Metz , La Rondestr. 39. B32793
Kaufe selbst an Ort u . Stelle ein .

Darlehen
direkt von Selbstgeb . (Privatm .)
auszuleihen gegen Lebensvcrsich.-
Abschluß u . gute Sicherheit . Strengdiskret u . durchaus reell . Keine
Vorspesenu . dergl . Nur Leute in sich.
Lebensstellung u. höher. Einkommenfinden Berücksichtigung . Beamte be¬
vorzugt . Offert , unt . Nr . B32902 an
>i ' Exred , der „ Bad . Presse" . 2 .1

Kfm. mit eigenem Haus u.altrenommiertem Geschäftin
schöner Lage wünscht die Be¬
kanntschaft gebildeter Dame
von angenehmem Aeußerenmit erträglichem , häuslichemCharakter , im Alter von 30 gvbis 40 Jahren , auch kinder- «
loser Witwe , zwecks Heiratzu machen . Vermögen er¬
wünscht. Damen , denen an
glücklichem Heim gelegen istund die Willen? sind, mit
Lust und Liebe im Geschäfttätig zu sein, belieben Off.unter ft .« 4140 bei Haasen -stein & Vogler . A . - G .,Karlsruhe , niederzulegenunter Beifügung von Photo¬graphie . Vermittler und
anonym zwecklos. 15909

Landsitz
mit groß . Obstgarten od . Baumgut ,ohne Saus , zu kaufen gesucht, woevtl. Nebenbeschäft. für tücht. Kauf¬mann od . Teilhaberschaft geboten.
Höh . Mädchen- od. Realschule mußgut erreichbar sein .

Offerten unter Nr . B3z848 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Gesucht
eine gebrauchte Badeinrichtungmit Kohlenfeuerung.

Offerten an B32868Karl Biedermann , Blechner,Untergrombach.

Zu verka ufen
Mer.

In Singen a . Hohentwiel ist in
guter Lage eine neuerbaute , modern
eingerichtete Bäckerei mit dop¬peltem Dampfbackofen sofort oderspäter preiswert zu verkaufen oder
gegen Kaution zu verpachten.Offerten an Otto Korm ,Singen bei Konstanz . B31469.3.2

GeschäftshausKolonialwaren und Delikatessen)in bester Lage der Südstadt , z«verkaufen . Evtl , gute Hhpoth. als
Anzahlung übern .

Offerten unter Nr . B30761 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbet. 4 .3

Kleineres lan-w Anwesen f
mit guten Gebäulichkeiten und 3 Morgen Land , mit etwas Wald beimHaus , nächst einer oberb. Industriestadt , mit Anzahlung von 1560 bis2000 Mark sofort sehr preiSivürdig zu verkaufen . Auskunft erteiltH. Mutter . Lnkafio- u . Lieaenichaftsbureau,Tiengen (Klettgau) . ZeL 2%.

Zu verkaufen
verschiedene Bauplätze

in d. Albstratze, Bachstraße, Blücher,
straße, Arbeitsstraße , Boeckhstraße ,

Fabrikgeländein Welschneureut u . s. w ., ferner
mehrere Rentenhauser

in der Kaiserstraße , Douglasstraße ,Marien (trage, Sophienstraße .Rvon .
straße , Durlacherstraße , Karlstvaße
und sämtlichen Vororten , Heidel¬
berg, Pforzheim usw. Hypotheken «
und Jmmobiliengeschäst »lnller
& Co ., Kaiserstr . 141 . B31463.3.3

Ein hochfeines

mW Schlchmmr
für junge Mädchen ist sehr billig
abzuaeben . 15884 .2.1

Näheres Kaiserstraße 81.

Buffet,
eiche, gute Arbeit , groß und tief,um jeden annehmbaren PrerS zu
verkaufen . B32893.3.1

Möbelschreineret und Lager
Rudolfstraße Nr . 19.

WQT Trumeau
neu , sehr groß, für nur 2g Mk«
Flurgarderobe , echt eichen, nur
16 Ml . zu verkaufen . Werner ,
Schloßplatz 13 , Eingang KaAFriedrichstr ., Part ., recht? . B32892

Eine feine weiße eis .
Mitelle ntil Soll 25 ®.L°. WRo. MllerIWL
16885 .2.1 Waldbornstr . 19.

W,W« es. £WÄ
24 Mt . zu verkaufen . (Keine Fabrik-

Mkt Srtjtttnfi,
schön eingelegt , sowie ein antiker
Schrank mit reicher Schnitzerei
billig zu verkaufen .
I . Madlener , Rüppurrerstr . 20. ^

Schreibmaschine,
noch fast neu . preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres B32866
_ Waldstr . 52, Serienbau III . n

Zn verkaufen :
eine fast neue Feldschmiede, Kalk
sägemaschine. Uhrmacherdrehstuhl,
sowie gr . Werkbank, Transmrff .-
wellen m. Lagern , 2 .35 m Theke
m. Stehpult . Näh. :
Waldbornstr . 10 od . ftn egftr .155 p,

Zwei Füllöfen
mittl . Gr . , wen. gebr., vorzügl . i«t
Brand , weg . Platzmangel zu^ ver¬
kaufen . Näheres B32824

Winterstratze 48 , pari . , rechts.^
Dam enfalirrad .

Freilauf , billig zu verkaufen.
B32777 Zährinaerstr . 33, I . ,

Sitzbadewanne
zu kaufen gesucht . Offerten mi!
Preisangabe unter Nr . 2332849 an
die Exped. der „Bad . Preffe erb.

Ein gebrauchter Herd billig zu
verkaufen. B32863
_ Rankestraße 24 , III -, r . _
jay Kinderbettstelle , Matratze -
Sckrank, Sofa zu verkaufen
B32880_ Smutzenftr . 08 , lu .

Hocheleganter
P romenade wage «
billigst zu verkaufen. B32864

Rintbeimerstratze 7, 3 . St ., r.
Ein w . gebrauchter Kinderwagen

ist billig zu verkaufen . B32852
Waldhornstraße 32 . III . Stock . .
Gebr . Kinderwagen , gut erhalt ,̂

zu verkaufen . „ » 32891
Kriegstraße 154a. LtbS . , II . St .

IMk- Kinderwagen ,
fast neu , zu verkaufen . B32855

Effenweinstraße 6, p.
Ein Lodenregenmantel sowie ern

Kostümkleid billig zu verk . B32789
Zirkel 4, II . St .

Großer , russischer

Wolfspelz ,
noch neu , ist preiswert z« verkaufe«.

Wo ? sagt unter Nr. 16674 die
Expedition der „Bad . Presse".

Einige
Lllpkor-«.Stahlstiche
billig zu verkaufen « 2332738.2.3DurJacb , BiSmarckstr. 12. 1. St.
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Elegante Damenhute
Ständig grösstes Lager vom feinsten
bis zum einfachsten Genre.
Fraaenh &te und Toques im vor¬
nehmsten Wiener Geschmack .
Bestes Material u. erstklassige Arbeit.

B . & H . Baer
Kaiserstrasse 233 und /79a, Ecke Herrenstrasse .

LLMags - u. MmM
können noch einige Herren teilnehm .
5832512 .3.2 Amalienstr . so . II .

Stellen -Angebote.
Vmtechmlrer.

Für ein Bau - u. Baumaterialien¬
geschäft wird ein junger , praktisch
erfahrener Techniker für Bureau
und Beaufsichtigung der Arbeiter
-um sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 15893 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 24

jüngerer WM
(gelernter Maurer ) mit mindestens
4 Semester Baugewerkschule für
ein Architektur- und Baugeschäft
sofort gesucht. Off. mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
find unter Nr . 9677a an die Expe¬
dition der „ Bad . Presse" zu richten.

Bekanntschaften als
mit OUUtl ' Vertreter ges . 160 JC

u. Prov . Off.a .b .Nimrod, Leipzig-V .^ a

Bauführer,
nachweisbar in Baagerbetrieb gr
bewandert, zu baldigem Eintritt
von Tiefbaugeschäft gesucht. 3 .3

Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 9634a
an die Exped. der „Bad . Presse"."

Von gröberem Subdirektions -
bureau wird jüngerer 2 .2

Kaufmann
gesucht. Herren, welche schon in
der Versicherungsbranche. insbesond.
Feuerversicherung tätig waren , be¬
vorzugt. Offerten mit Gehalts -
anspruchenerbeten unter Nr . 16749
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Hoher
Verdienst !
kann einem Herrn besseren
Standes durch die Erwer¬
bung des Allein -Verkaufs
eines gesetzlich geschützten
Artikels für Karlsruhe u.
Umgeb . zugesichertwerden.

Notwendig ca. 200 Mark.
Offerten unter Nr . B32870
an die Expedit, der „Bad.
Presse" erbeten.

2- 3 tiirfjtige Reisende
zum Besuche von Privaten , für
einen neuen konkurrenzlosen Artikel
gegen Vergütung der Tagesspesen
und hoher Provision gesucht.

Tägl . guter und sicherer Verdienst.Nur gut beleumundete Herren ge¬
setzten Alters wollen sich morgen
zwischen 10—12 und abends zwischen
6—7 Uhr vorstellen bei
Wilhelm Schille & Co .

»sucht werden tüchtige
Sgenlen n WieSenmlMer
für einen ges. gesch. noch nie da-
gewes. Artikel für Gasbeleuchtung ,
chem . Produkt , für Karlsruhe und
Umgebung. Hohe Provisto ».

Off . von Herren mit la Referenz ,unter F . 3661 an D . Frenz ,Mannheim . 9635a .2.2

Auf dem Kontor einer hie-
figen Weingrobhandlung kann
em sunger Mann sofort in
die kaufmännische Lehre ein-
treten .

Selbstgeschriebene Offertenmit Angabe des seitherigen
Bildungsganges erbeten unter
Rr . 15499 an die Exped. der
„Bad . Presse"

. 3L

Mn Holzmaler
wird sofort gesucht bei-

1. « ~_ _ 16862.3.2Phil . Bull , Malermeister,Durlach » Jägerstr. 52.

I. Tagschneider,
sowie Kroß - »od KlellMt-Arbeitcr
für dauernd gesucht. 15917 .2.1

Hans Leyendeefeer .

Karninfegergefrrch .
Ein junger , zuverlässiger Ka¬

minfeger kann sofort eintreten .
PH . Stöhr » Kaminfegermeister ,

9646a Buchen (Baden ) .

für elektr Licht- u . Kraftanlagen
werden sofort für dauernd gesucht .
Meldungen nebst Lohnanspr . und
Zeugnisabschr . erbeten an 9658a2.2
MlnMMerKWmi 18.

Tüiütiaer

Maschinell -Weiter
(Fräser ) für Holzbearbeitungs¬
maschinestndet sof .Beschäftigung bei

sttarkstahler & Barth ,
Karlstrabe 67 . 16302 *

Tkrtseher ,
ein zuverlässiger , guter Pferde¬
pfleger u . Fahrer , gedienter Militär ,
sofort gesucht .

' 15544 .3 .3

Franz Fischer & Lie.,
Steinstraffe Nr. SS » Karlsruhe.
n S ödeDbiB f. Privath . gesucht,r OiBPJlU sowie Köchin in
II, Weinrestanr., ebenso fleißiges

Hausmädchen durch B32895
Karoline Bast , Waldstraße29,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

I Stellen Men : .,LL
■1 . mädchen, Mädchen,welche kochen

können, in Wirtschaft u . Privat¬
haus , Haus - u . Küchenmädch . B-MAnua Jasper » Durlacherstrabe58 ,
gewerbsmätzigeStellenvermittlerin

KW» Nl WeuMchen.
Suche auf 15. Oktober eine Köchin

und Küchenmädchen. Hoher Lohn,
gute Behandlung . B32862
Gottesauerstraffe 27 . Wirtschaft '

8« wMiies MeSchen.das bürgerlich kochen u . willig die
Häusl. Arbeiten versieht, findet für
sofort od . 15. Okt. Stelle . Zu erfr .
Kaiserstr . 30, 2 Treppen . 15867 *

Dienstmädchen
gesucht für kleine Familie per 1 .
Nov . Sophienstr . 142 , II . B32835

Jüngeres , williges , ev . Mädchen
zu kl . Fam . bei aut . Behandlung
zum 1. Nov . gesucht . B32768

Rudolfstraße 15, II . , links .

Saubere Momtssmi
für täglich von 8—10 Uhr gesucht.
5832846.2.2 Karlstraffe 51 . 2 . Stock.

Für Samstags wird eine Fra »
f. mehrstündigeHausarbeit gesucht.
B32876 Rüpvurrerstr . 74. Part.

Mädchen oder Knabe
zum Wecktragen gesucht . 15919

Nmalienstraffe 27.

redir
j{na ben Neueste Facons

Unerreichte Auswahl
prima Qualitäten

Kleinste
Anzahlung .
Bequemste
Abzahlung . KARLSRUHE

Modes !
Tüchtige Zuarbeiteriune»

sofort gesucht. 15821 .3 .2

L . Pb . Wilhelm
Kaiserstraffe *05.

Stellen - Gesuche .
E - Chauffeur , "»c

gel. Mechaniker sucht Stellung .
Offerten unter Nr . B32838 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Junger tüchtiger
HOtel - Portier

sucht, gestützt auf gute Zeimn. sof .oder später Stellung . Näheres
unter Nr . B32860 in der Expedit,der „Badischen Presse"

sucht sofort oder später Stellung.Offerten unter Nr . B32883 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

_ Junger , verheirateter
Mann sirchl Stelle
gleich welcher Art , am liebsten als
Einkassierer od. Magazinier u . der¬
gleichen . Offerten unter Nr . B32869
an die Exped. der „Bad . Presse" .
(junget Mliget Man «.22 Jahre alt , sucht sofort od . später
Stellung als Ausläufer. Packer»" ilberputzer oder dergl.

Gest. Offerten unter Nr. B32847
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Fräulein sucht Stellung als
8mler. GnuMtamt

oder sonstigen Posten.
Offerten unter Nr . 5832796 an

die Expedition der „Bad . Presse".

Haushälterin
Aelteres Fräulein , tüchtig und

zuverlässig, mit gut . Zeugn . , sucht
Stellung bei alleinsteh. Herrn ,Dame oder älterem Ehepaar .
Eintritt nach Wunsch .

Gefl . Offerten unter Nr .
B32756 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbetn .

aus guter Familie sucht
Stellung » wo ihm Ge¬

legenheit geboten ist, das Nahen zuerlernen ; dasselbe ist im Haushalt
u . Kochen gut bewandert . Es wird
weniger auf Lohn gesehen .

Offerten unter B32878 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Ein jüngeres Mädchen aus best,
familre sucht Stelle als Stütze .
Offerten erbeten 9632a.3.3

Pforzheim, Geigerftraße 11 .

General-Vertretung
soll für Karlsruhe und Umgegend vergeben werden. Kein Hausierartikel,denn es kommen nur Wirtschaftsbetriebe und Brauereien rc. rn Frage .
Herren aus dem Wirtefach, od. Wirte , die über freie Zeit verfügen , bevor¬
zugt. Interessenten wollen sich melden heute Freitag von 5—8 u. Sonn¬
abend von 10—1 Uhr in „Hotel Ho henzolleru " am Bufdtz 232861*

vermietunffeh .
Spstiti ' gid MMr -Mifl
in günst. Lage des. Umst . halb. sof.oder Frühjahr zu vermieten .

Offerten unter Nr. 16768 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb. 2.2

Bäckerei
mit Wohnung in guter Lage so¬fort zu vermieten . 9666a.3.1II . Heuler Sühne , Rastatt.

Stilen mit Wohnung
zu vermieten.

Scheffelstraffe 16 ist der Laden
mit Einrichtung , in welchem viele
Jahre ein SpezereigeschLft mit
bestem Erfolg betrieben wurde , auf
1 . April 1912 zu vermieten . Der
Laden würde sich der Lage nach
auch zu einem Landesprodukten -
Geschäft eignen. Näheres zu er-
frag . im 3. Stock daselbst . 15914 .3.1
Laden zu vermieten

Lammstraffe IS.
Näheres Karl -Friedrichstrabe 20 bei
16284_ Gg . Mavves .

Büro und Magazins-
Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind
u vermieten . Näheres Baubüro
llkademiestratz « 88. 15865 .28.2

Büro
von 3 schönen Zimmern , 1 TreppeOiiMimtm Sam c'SliASi >. . £

»«»«v «. ix an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

I oder 4 ziMM-Wchm«,nebst sämtlichem Zubehör, sofort
od. später zu vermieten. 14846.10.88» agz . SBtftttnftiafrt 41. tt.

Zu vermieten .
Fabrikgebäude,

15891
für Fabrikation , Lager und Bureau , mit
grotzeu Einfahrten , auf alle» Seite « frei¬
stehend, enthaltend drei Säle ä 700 qm,
Kellerräume. Wohnungen re , eventuell mit
Dampfmaschine, Aufzug re. per sofort od.
später zu vermieten . Dasselbe kann auch
in zwei «nabh. Teile vermietet werden .

Näheres beim Eigentümer : Ludwig
IHeinzer , Karlsruhe , Roonstr . 23a , Bnrea «.

e 38 , Sonnenseite ,

oder sp. zu vermieten .
Näh. Borholzstr . 38, HL

HmslhnstS -Wohnung.
Versetzungshalber ist Borholz -

stratze Nr . 3S der 3. Stock von
6 Zimmern rc.» Etagenheizung ,
elektrisch . Licht , per sofort oder
1 . April zu vermieten . Näheres
Klauprechtstratze 9, 2. St . 13852*

Garlenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten .

Näheres Kolreuterstratze Nr . 1»
Architekt Herrmann . 12696*

. . . . . . . . . . . . . . .. Ar. 43
ist im 4. Stock schöne 3 Zimmer -

hnung mit oder ohne Mansarde
f sofort oder später zu vermieten ,
erfragen im Laden . 5832581 .3.2

Markgrafenstr .» vis-ä-vis d. Hotel
Geist, 1 Treppe hoch. Vorderh ., eine
freundl . 8-Zrmmerwohn . an nur kl .
reinl .Fam . auf sof . od . später z.

‘
Zu erfr . Kaiserstr . 44,1 Tr .

Schwanenslrahe 3
sind 2 freundliche Zweizimmer¬
wohnungen sowie eine hübsche
Einzimmerwohnung nebst Küche
und Zubehör sofort oder später zu
vermieten . 5832885

Näheres im 2. Stock daselbst.
Wegen Wegzug ist schöne Zwei¬

zimmerwohnung nebst Zub . sofort
od. auf 1. Nov . im III . St . zu
vermieten . Näheres B328

Luisenstraße 14» II . St .
Akademiestraße 26 ist im 2. Stock
wegen Versetzung eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Zubehör ,
evtl, auch für Bureau geeignet,
per sofort zu vermieten . Näheres
Hinterhaus . 2. Stock . 15579

Augustastr. ist eine geraum . Bier -
Zimmerwohng . u . Bad mit Zub .
a. sogl . z . verm . Augustastr . III .

Bachstraße 49, II . ist schöne Bier -
Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon, Veranda wegen Versetzung
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 3. Stock oder Hirsch¬
straße 69, Part ._ $830155

Ecke Gottesauerstr. n. Durlacher-
allee ist eine schöne, große FÜnf-
Zimmerwohnuna. ganz neu her¬
gerichtet, mit Balkon . Bad , Keller,2 Mansarden , ev. 4 Zimmern , auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 1 . Stock ._ 15741 .9.2

Ecke Kaiserallee und Philippstraße
ist Mansarden - Wohnung von 3
Zimmern , Küche , Keller , Gas ,
Klosett, Glasabschluß , auf 1 . Nov.
od . später f. 260 M . zu vermieten .
Philippstr . 1,4 . St . B32688.5 .2

Gartenstr . 10, Seitb ., Wohnung ,
2 Zimmer u. Zubehör , an kleine
Familie sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei B . Wirth .
Seitenbau . B31979.5.4

Gartenstraße 48. schönste Lage, ist
eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Balkon, eingerichtetem Bad
und allem Zubehör , cm 2. Stock
auf 1 . Januar 1912 an ruhige
Familie zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 Uhr und von 2—4 Uhr.
Alles Nähere im Hochpart. 15524*

Kaiserstraße 14a, Seitenbau , eine
Dreizimmerwohnung p. 1 . Okt .
zu verm. Preis 310 JC. 3332559

Kaiserstr . 247, 3 Trepp » am Kaiser¬
platz , ist eine neu herger . Eckwohn ,
v . 6 Zimmern , Bad re. auf sogl. zu
deruO. L» erfc im 2. SO 15680

Leopoldstr. 14, Part ., ist eine schöne
Dreizimmerwohnung , Küche und
sonst . Zubehör mit freier Auss.
zu verm . Näh. 1 St . h. B32827

Rüppurrerstr . 5 ist schöne, ger. 5 Z.-
Wohnung (Bad ) m,t elektr. u . Gas¬
licht nebst reich !. Zubehör auf so¬
fort preiswertssn vermieten . Zu
erfragen bei B . Falke , Rüp-
purrerstraße 35. 13236*

Schützenstraße 62 ist eine Mansar¬
denwohnung v . 1—2 Zimmern ,
Küche , Keller auf 1. November zu
vermieten . B32806
Zu erfr . Kaiserstraße 32, III .

Werberplatz 34a ist per 1 . Novem¬
ber eine sehr schöne 2 Zimmer -
wohnuna mit Küche, Keller und
Mansarde in separatem Abschluß
zu vermieten . 15847

Näheres im Laden.
Wielandtstraße 12 ist eine 2 Zim¬
mer -Wohnung wegen Versetzung
im 2 . St . auf 1 . November oder
später zu vermieten . B32219
Näheres im Laden. 8 .3

Wiuterftr. 50 sind im 2. u. 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . Näh. im 1. Stock . 14839*

Elegant möbliertes

WohlllI. Slh >!IWM
eventl . einzeln zu vermieten . Auf
Wunsch Pension. 15636

Kaiserstraffe 168, 3 Treppen .

In guter Familie finden zwei
junge Kaufleute Wohn - u. Schlaf¬
zimmer m. guter Pension, ev. auch
an einen Herrn sofort od. 1 . Nov .,Preis 65 Mk . B32764 .3 .2Näheres Adlerstr . 35 , 2 Treppen.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim¬
mer ist sofort zu verm. B32854

Waldhornstraße 32, III . St .
Zu vermieten sofort od . 1. Nov.in einem ruhigen Hause in der

Weststadt ein sehr gut möbl . Zim¬
mer an ein solides Fräulein zu
mäßigem Preis . Zu erfragen in
der Exp. der „ Badischen Preffe"
unter Nr . B32397 .

KNM. MI.. LSLRL
mer in gutem Hause zu verm . 16le6*

Schön möbl. Zimmer in gutem
Hause zu vermieten . B32817 .3.2VTetzIer , Luisenstr. 2, 3. St.

Gut möbl. Zimmer per sof. od .
später zu vermieten . B32683

Kaiserstraße 115, III .
Ein gut möbl. Zimmer ist sogl.

od . auf 15. Okt. an einen Herrn zu
vermieten . B32715

Gartenstraße 21, pari .
Gut möbl. Zimmer billig zu

vermieten . B32860
Rüpvurrerstr . 88a , III . St .

Möbliertes Zimmer ist per sofort
billig zu vermieten . Zu erfragen
Schloffvlatz 1». 2 . Stock. B32871
©(ööneSBonfacöe jo Dermiel .
an beff . Arbeiter oder anst. Fräul .B32882 Lachnerstraße 25, pari .

Gesundes , freundl . möbl . Mau-
sardenzimmer ist sofort oder spät,
zu vermieten an soliden Arbeiter
od. eins . Herrn . Erfr . B32868

Schützenftraßr 1, IV . Stock.
Amalienstratze 37, Stb ., l., 2. St .,möbl . Zimmer mit ein oder zwei
Betten zu vermieten . B32872 .2.1

Bürgerstraffe 10» parterre , ist
freundliches , möbliertes Zimmer
( sep. Eingang ), an einen anständ.
Herrn oder Fräulein sofort billig
zu vermieten . B32889

der Post , ist eins. möbl. Zimmer
srss, 3». vermieten. S832830

, Friedenstr . 13 pari ., großes , schön
möbliert . Zimmer mit großem
Schreibtisch per 1 . November z»
vermieten ._ 5832874 .2,1

Friedenstr . 20 ist ein gut möbl»
zweifenstr. Zimmer sofort oder
später an einen Herrn zu verm.
Näh . parterre daselbst. B32567

Goethestr. 24, II .St .. ist ein möbl.
Zimmer sofort od. 15. Oktober
zu vermieten. _ 5832584

Hirschstr . 66 , 2 Treppen , Wohn -
»nd Schlafzimmer mit Balkon ,
gut möbliert » sofort zu ver¬
mieten. B32767 .2 .2

Kaiserstraße 38 , III ., sind einige
fein möbl . gut heizbare Zimmer
mit Pension zu verm . B32373

Karlstraffe 116, 3 Treppen , ist so¬
fort oder später gut möbliertes ,
geräumiges Zimmer mit schöner
Aussicht nach dem Gebirge , Halte¬
stelle der städt. Straßenbahn , an
sol. Herrn oder Fräulein billig
zu vermieten . 5832840 .2 .1

Klauprechtstraße 31, 1 Treppe , gut
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten. 5332841

Körnerstratze Nr. 57 ist ein schön
möbliertes Zimmer an bessere »
Herrn oder Dame sofort zu
vermieten. 15910.5.1

Kronenstr. 12114 (Schloßseite ), sind
2 gut möblierte Zimmer 3 Trepp .,mit sep . Eingang , sofort od . später
preiswert zu vermieten . 5832649 .3 .3

Lachnerstr . 11» V . St ., ist ein gr .,
freundl . möbl. Zimmer sof. oder
später zu vermieten . Ä3

Leopoldstratze 15, 2 Treppen, sind
2 schön möbl . Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . B32066 .5.8

Leopoldstraße 29, II . Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer für 21 Ji mit
Frühstück zu vermieten . 5832576

Lessingstraße 25 , 2 . St ., ist elegant .
Wohn - u . Schlafzimmer f. 40 Mk.,mit 2 Betten 45 Mk .. einz . 20 Mk..
sof. od. spät, zu vermiet .

Luisenstraße Nr . 75a, 2. Stock, ist
ein möbl . Zimmer , mit od . ohne
Pension, an Herrn od. Fräul . zuvermieten._ 5832113

Rudolfstraße 23, III . St ., rechts,freundl . möbl. Zimmer » ruhig ge¬
legen , bei kinderlos. Leuten sof .
billig zu vermieten . 5832544

Rudolfstraße 26 , pari . , rechts , ist ein
schön möbl. Zimmer für 20 Mk. mit
Frühstück sof. zu vermieten . B32888

Schützenstr. 68» III . möbliertes
Zimmer zu vermieten . B32881

Zähringerstr . 9 ist ein einfach möb-
liertes Zimmer mit 1—2 Bette «
mit guter Pension f. jungen Man »
sofort zu vermieten . 5832828 .3.2

Zahrtngerstr. 24 , 3. Stock , ist gutmöbl. Zimmer » groß , mit 1 evtl.2 Betten , sofort zu verm .

Zu Fabrikatiouszwecke « größeres

Anwesen
für 50 bis 60 Arbeiter mit ent«
svrechenden Büro -Räumlichkeiten
in Karlsruhe zu mieten gesucht .

Offerten unt . „Fabrik 150 " j9655a,
an die Expedit, der „ Bad . Presse " erb

Eesocht Zimmer
in der Nähe der Akademie. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 15902
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Möglichst als Alleinmieterin sucht
Fräulein gut und behaglich

möbliertes Zimmer
bei nur besserer Familie . Guter
Mittagstisch evtl , erwünscht. Nähe
Herrenstraße , Kaiserstraße . Off.
mit Preisangabe unter B32896 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Möbl. Zimmer B-«,
von Fräulein im Zentrum der
Stadt zu mieten gesucht . Angeb.
unter 8 . B . 30 bahnvostlagernd .

2 gut möblierte Süd - od . Oft¬
zimmer in zentraler Lage werden
von 2 Herren per 1 . November
gesucht. Offertenmit Preisangabe
unter B32875 an die Expedition
der „Bad. Presse" ._ 24

Einige möblierte Zimmer mit
oder ohne Pension in der Nähe der
Gewerbeschule auf 22 . Oktober
gesucht . Näheres beim
B32804 Schuldiener .

Unmöbl . Zimmer mit Kochofen
rcht alleinsteh . Frau zw . Kapellen¬
rahe u. Marktpl . Offerten mit

Unmöbliertes . heczb . Zimmerwtl. mit Küche in der Nahe der
gauptpost sofort oder Anfang Nov.
tu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr B32898 an
die esbeb, der „Bad . Preffe "^erb.
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^ Meinen verehrten Gästen zeige ich hiermit ergebenst an,dass ich das schön gelegene Ausflugsrestavrant eum

Jagdtjaus“ öttlingen
übernommen habe . Es wird mein Prinzip «ein , dasselbe inbester Weise zu führen und meine wertem Gäste vollauf zufrieden¬zustellen . Während der Wintermonate angenehme, gutgeheizteRäume. — Spezialität : Bekannt vorzüglicher Kaffee und Tee.

Verehrl. Korporationen , Vereinen , Privatgesellschaften haltemich bestens empfohlen . 9537 .3,3
3 SrhnoiHor langjähriger Inhaber deshJUUieitier , Hotels Wilheünshöhe .

Mmation .zur Walhalla '
Augartenftrahe 27/29 . '

Bringe meinen verehrlichen Gästen sowie Freunden zurgefl . Kenntnis , daß am

die

Samstag , de « 14 . ds . Mts .

Eröffnung der vergrößerten
Mrlschaftsräumlichkeiten

wozu höfl . einladet
stattfindet ,

15878Gustav Stutz
Metzger und Wirt .

> >

Kirchweihe Berghausen.
ßa $ tbau $

„ zur Krone
Sonntag , > en 15 . « nd Montag , den 1V. Oktober :

Großes
TüllDWllßgtll

- ( bei gnrbefetztem Orchester)..— Für -MsgezeichneteKüche, als .- Geflügel . Wild , dersch.!Braten . sowie Kuchen, tetne Weine , bei reeller Be-
^dienung ist bestens gesorgt. Mache besonders auf meinen!Parkettboden aufmerksam . — Eigene Schlachtung .Zum zahlreichen Besuch ladet höflichst ein
Telephon 188. Zer nene Woher: Aug. Hobapp .Mache aanz besonders Vereine u . Gesellschaften auf meinengroße « Saal mit Parkettboden zur Abhaltung von Tanz bei AuS-flugen aufmerksam . $832775

» HMD

Inhaber : Arthnr Fackler.
firossberzogl. Hoflieferant

15496

Xrenzstr. 21 una Kalserstr . 216, neben Cafe OdeonTelephon 219 Telephon 1655
Spezialbaus in Bummiwaren und Linoleum

empfehlen
Wasserdichte Stoffe und Waren Hieraus , wie :Gummi - Regen - Röcke , Bademäntel, Kutschermäntelund Uniformmäntel, alles zu sehr billigen Preisen .Wasserdichte Wagendecken, Pferdedecken , Planen etc .

Bestellen Sie
te WHh.Sch ubert, Brennerei, Freibnrg i. B.

ein Postkistchen 7426aEchtes Schwarzwälder kirschwasser.
„ (2 Flaschen MI . 7 .20 srko . Nachnahme.)Jt * Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -M

sind meine selhstgehrsnnteu

Besonders vorteilhaft sind 15383.8 2Sorten ä Mark 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 70 per Pfand .
Drogerie Dehn Nachfl . , Zabriagscsirasse 55.Telephon 1909 . Rabattmarken .

Den Eingang sämtlicher
15382 .3.21

re *

Neafieiten inHandarbeiten
zeigt hiermit bei Zusicherung änsserst
billiger Preise ergebenst an das

Spezial - Geschäft für weibliche Handarbeiten
C. A. Kindier , Friedrichspl . 6.

Bechstein-Flügel,sehr aut erhalten . TL Oktav, autim Ton . wird billig aoaegeben bei-J - B * Hanek , Pianolager .Bruchsal . 9364a*

Kaffenschrank,
möglichst großer , gebraucht , zu kau¬
fen aesucht . Angebote unter Nr .15916 an die Expedition der „ Bad.Presse" erbeten.

Tanzstunde.
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel - Unterricht werden
gefl . Anmeldungen erbeten .

L Privat - Tanzletir- Institut

Grosskopf
Mitglied der 6 . D. T.

33 Herrenstr . 33 .

13401

15354*
PeJze

Pelze
staunend billig .Nur Zirkel32,

Ecke Ritterstr . 1 Trevve .

,
Der 2. und 3. direkte

Waggon
WM" Nene "WW

Marmdk«
>garantiert nur frische Ware, !
aus frischen Fischen her¬
gestellt (nicht konservierte |
oder aus gesalzenen Fischen !

I hergestellt, wie solche vielfach I
angeboten werden).

Bismarck-
Heringe

und

Rollmöpse
3 Stick 20 r

die A Liter- fl I' Dose Jt äZmitMl

Brat-
Heringe

Stack 1 ^ 1 e
| die S Liter-

Dose vH %9u ~ "

Russische
Sardinen
offen Pfd . 30 i

! das »« Pfd .. « nn
FSssel je ■ ■ «9U

Ferner :

LlhsenMii !-
Solot

j 4 Liter-Dose
^ gQ j

offen Pfund 7 0 b

Handkäse
2.2 ®tüdE ® ö 1576(

Reu eröffnet :

MSmiestmtze,!
Ecke Karlstraff«.

KoelbMutze 14,
Ecke Roonstraße .

•« ««* bekannt «11
Yft 'ftAvfjsUi*«»!

bL °r» nss- . ,S532493.3.3 Kreuzstr. so . 3. Er.

berühmten warmen

Schulte
habe Ich in

grösster Auswahl
in allen Preislagen

auf Lager

Art M Kamclhaar -Baaascfanhe , echt Kamelhaar
und reine Wolle mit Filz * und Ledersohle

No. 23—24 25—26 27—30 81—35 86—41 42—47

Mi. 1.20 1.40 1.60 1.75 1.98 2 55
mit Ohren

Art . Nh Kamelhaar -Sehnnllenstiefel , echt Kamel .
haar und reine Wolle mit Filz* nnd Ledersohle

No. 21—23 24—26 27—30 31 - 85 86 —43 43—47

Mb. 1 .55 1 .75 1 .98 2 .55 2 .SS 3 -55

Art Nm Kamelhaar UmschlageciiDhe
mit Ponpon , Filz- und Ledersohle echt
Kamelhaar und reine Wolle . . t %

für Damen Mk. £ .45

Grösstes u. leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddentschlands

terhiilor «srirnide
IdltflllllCl • Ralserslr. 161.

15873

UNIVERSITE DE NEUGHATELirĵ
'

j

'
,h.mFaculte des Lettres , des Sciences , de Droit, de Theologie D IHIMOIBI UIIU BIIBIIU

Haschanstalt
D

. hasch
Telephon 1953 Karlsruhe

Seminaire de francais pour Äövss de langue ötrangöre . — Siöge du premierexamen fedSral de mödeeme . — Section des Sciences commerciales .OUVERTÜRE OU SEMESTRE D’HIVER , LE 18 OCTOERE 1911Pour renseignements et programmes , s 'adresser au Secretariat del ’Universite . I .« RECTEBB

Gelegeirhritskauf
in Herren - , Damen « und Kinderstiefel « ,in allen Größen , Rindbox , zu außergewöhnlich
billigen Preisen . 15654 .2.2

AuMvnsgeschSfl Adlerflratze 40.

SS
&

J . Schneyer
Werderplatz , 15870

Filiale : Rheinstrasse 48, Ecke Hardtstrasse .

hdioerpl Huna
flasdie fcAened Ueppig XSST Haar iist Schönheit

ist Reichtum !

s “ T r Brennessel -Spiritus
gegen Schuppen , Dünnhaar . Haarausfall !
- WG Flasche Mk. 1 .—, 2 .— , 3 .— .
"
HW Carl Hunnius , München .

bester Schuhputz
Druckarbeitenjeder Art

Filialen :
SephisnslraSe 28,
Ludnigsplatr 40 ,
MarienstraBe 45,Kaiser -Allee 33 ,
KaiserstraBe 48 ,
AugustastraBe 13,
Georg-FriedrichstraBe 22,RheinstraBe 23,
Durlach : HauptstraB» 50

empfiehlt sich für die

Herbst- u. Hinter-
13743
15 11

für alle vorkommenden Arbeiten
unter Zusicherung prompter Be¬
dienung und tadelloser Aus¬
führung bei mäßigen Preisen .
20 Filialen u . Annahmestellen .

Rabattmarken . : - . -

Saison

allerbilligst . 15709*

Wilhelmflr. 34,1 It.

GroO .Ansverkan ( eebt .Schweiz . Stickereien
wegen gänzlicher Auf¬
gabe verschied .Artikel !
_ _. . lag,
bis einschl .Sonntagden l5 .0ktober
veranstalte ich einen großen Aus¬
verkauf in dem von mir früher

innegehabten Laden
36 Haiserstr . 26
Zum Verkauf kommen

nur prima Waren
passend f. Weihnachtsgeschenke .
WoU -Blusen , gestickt v. M.2 .95 anBatist -Blusen „ „ „ 1 .80 „Seiden-Blusen „ „ „ 6 .50 ,Zephir -Blusen „ „ 3 .60 „Damen -Roben,Batist, , „ 12 .—„Backfisch -Roben „ „ „ 10.—„Kinder-Roben „ „ „ 4 .—„

Allovers , ganz durchgestickter
Stoff von Mk. 3.20 per Meter an.
Wäsche -Stickerei,nurMadapolam .in sehr grosser Auswahl .

20 —4O °f0 Rabatt .
Das ganze Lager muß in 1 Woche

geräumt werden . B**”8

Höflichst empfiehlt sich

Frau Philipp Schmidt
aus Konstanz.

Schluss des Ausverkaufs :
Sonntag , den 15 . Oktober.

MeMM ZI
billig zu verkaufen . B32665.2.2Waldstraffe 50 . Hinth., 3. SL . rLm- i
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